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1. Kennzahlen im Überblick  
 
 

 
01.01. - 

31.12.2001  
01.01. - 

31.12.2000 
 � 000  � 000 
Vermittelter Reiseumsatz 99.624 58.799*
    
Umsatzerlöse 36.713 25.928
    
EBITDA -20.872 -31.369
    
EBIT -30.443 -35.331
    
Konzernjahresfehlbetrag -29.102 -34.248
    
Ergebnis je Aktie  -2,99 -4,01
    
Cashflow operativ -21.619 -11.738
    
Mitarbeiter per 31.12. 207 222
 
 
* Gemäß US-GAAP; vergleicht man die Gesamtjahre 2000 und 2001, verringert sich der vermittelte Reiseumsatz in  
   2001 gegenüber dem Vorjahr um � 18 Mio. (-15%) durch den Wegfall der Fulfilment-Aktivitäten der Aeroworld GmbH 
   und in Folge der Anschläge vom 11. September 2001 in den USA. 
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2.  Vorwort des Vorstandes 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Geschäftsfreunde, Kunden, Aktionäre und Mitarbeiter, 
 
wir konnten das letzte Jahr nutzen, die Unternehmensgruppe für die Zukunft zu rüsten. Nach den 
Akquisitionen im Jahr 2000 ist es uns gelungen, unter dem Dach der Travel24.com AG einen 
leistungsstarken Verbund an touristischen Unternehmen zu formen, der es ermöglicht, kostenbewusst 
und zeitnah zu operieren.  
 
Im Zuge der Restrukturierungsmaßnahmen im Herbst 2001 haben wir die Firmenstruktur optimiert. 
Defizitäre Geschäftsfelder wurden eingestellt, nicht-touristische Aktivitäten aufgegeben und damit 
einhergehend die Kernkompetenz, der Reisevertrieb, gestärkt. Zusätzlich ist es uns gelungen, den 
Verlustzuwachs und laufende Kosten deutlich zu senken.  
 
Die Maßnahmen zur Restrukturierung lagen zeitlich kurz vor den erschütternden Anschlägen vom   
11. September 2001. Auch die Reisebranche wurde durch die Terrorakte schwer getroffen. Stornie-
rungen und ausbleibende Reisebuchungen sind auch an der Travel24�Gruppe nicht spurlos vorüber-
gegangen. Unsere Tochtergesellschaft, der Reiseveranstalter Aeroworld GmbH, war besonders 
betroffen und erlitt deutliche Umsatzeinbußen in den Zielgebieten Fernost und USA. Die aus den 
Folgen der Anschläge resultierende verhaltene Reiselust der Deutschen hat sich inzwischen wieder 
auf das normale Niveau eingependelt. Wir gehen daher davon aus, dass die Umsatzzahlen in 2002 
wie erwartet steigen werden. 
 
Wir erwarten für dieses Jahr deutliche Umsatzsteigerungen, speziell bei den Direktbuchungen über 
das Internet. Durch die fortlaufenden technischen Weiterentwicklungen auf unserer Internetseite und 
den verbesserten Service steigt die Bereitschaft unserer User, eine Reise online zu buchen, weiterhin 
stetig an. Die Travel24.com AG wird durch die gute Markenbekanntheit und aufgrund der auch objek-
tiv bewerteten Qualität des Internetangebots von der insgesamt erwarteten Steigerung des e-Travel-
Umsatzes überproportional profitieren.  
 
Die Travel24-Gruppe hat in 2001 trotz des schlechten wirtschaftlichen Umfelds und der Auswirkungen 
der Terroranschläge in den USA die Chance genutzt, den Umsatz bei gleichzeitiger Reduzierung der 
Kosten zu erhöhen. Mit der jetzigen Konzernstruktur und den in 2001 ergriffenen Maßnahmen sind wir 
nicht nur wettbewerbsfähiger, sondern auch als Marke bekannter als jemals zuvor. Wenn sich die 
Umsatzentwicklung der ersten Monate des laufenden Jahres auch für das restliche Jahr bestätigt, 
werden wir in 2002 eine überproportionale Umsatzsteigerung verzeichnen können.  
 
An dieser Stelle möchte ich Ihnen für Ihr Vertrauen in die Travel24.com AG danken. Die turbulenten 
wirtschaftlichen und börslichen Entwicklungen konnten wir in der Vergangenheit dank Ihrer Unter-
stützung meistern. Wir sind sicher, dass Sie mit Ihrem Engagement in die Zukunft des e-Commerce 
und des e-Travel richtig liegen und blicken gestärkt und optimistisch in die Zukunft.  

 
 

Ihr 

 
 

Marc Maslaton  
München, im März 2002    Vorstandssprecher Travel24.com AG 
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3.  Bericht des Aufsichtsrates 
 
Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben wahr-
genommen und sich von der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung überzeugt. Er hat sich 
kontinuierlich mit dem Vorstand über die Geschäftsentwicklung und die weitere strategische Aus-
richtung der Gesellschaft in Sitzungen ausgetauscht. Im Geschäftsjahr 2001 fanden fünf gemeinsame 
Sitzungen statt.  
 
Gegenstand der Sitzungen waren insbesondere die strategische Ausrichtung, Restrukturierung und 
Finanzierung der Gruppe. Der Aufsichtsrat ist überzeugt, dass die Strategie der Gesellschaft den 
Herausforderungen des Marktes gerecht wird und die Voraussetzung schafft, die geplanten Unter-
nehmensziele zu erreichen.  
 
Mit dem Beschluss der außerordentlichen Hauptversammlung vom 12. Dezember 2000 wurde der 
Aufsichtsrat von drei auf sechs Mitglieder erweitert. Nachdem die Aufsichtsratsmitglieder Herr Prof. Dr. 
Klaus Frank und Herr Dieter Worms zum 06. April 2001 ihr Amt niedergelegt haben, wurde das 
Gründungsmitglied der Gesellschaft und der ehemalige Vorstand, Herr Joachim Semrau, in den 
Aufsichtsrat berufen. Als weitere neue Mitglieder bekleiden Herr Dr. Hellmut K. Albrecht, München, 
und Herr Hans Joachim Richter, Lausanne (Schweiz), einen Aufsichtsratsposten.  
 
Mit Beschluss der Jahreshauptversammlung vom 25. Juni 2001 wurden Herr Dr. Armin Reiners, 
München, und Herr Cristofor-Guillem Henn, Palma de Mallorca (Spanien), ebenfalls in den Aufsichts-
rat berufen. Am 14. Januar 2002 hat der stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende Herr Dr. Hellmut K. 
Albrecht, München, sein Mandat aus persönlichen Gründen niedergelegt. 
 
Der Jahresabschluss der Travel24.com AG gemäß Handelsgesetzbuch ist von der Haarmann, 
Hemmelrath & Partner GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, hier 
durch Herrn Wirtschaftsprüfer Zelger und Herrn Wirtschaftsprüfer Komm, nach den Grundsätzen des 
IDW über die ordnungsmäßige Durchführung von Abschlussprüfungen geprüft worden.  
 
Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Lagebericht eingehend begutachtet und keinen 
weiteren Anlass zur Beanstandung gehabt. An der Beratung hat der Abschlussprüfer teilgenommen. 
Der Aufsichtsrat hat von dem Prüfungsergebnis des Abschlussprüfers zustimmend Kenntnis ge-
nommen und festgestellt, dass seinerseits keine Einwendungen zu erheben sind. Bei der Gesellschaft 
handelt es sich um eine �kleine� Kapitalgesellschaft im Sinne der Größenklassen-Definitionen des      
§ 267 Abs. 1 HGB. Die Gesellschaft ist jedoch prüfungspflichtig, da sie gemäß § 267 Abs. 3 HGB 
einen organisierten Markt im Sinne des § 2 Abs. 5 Wertpapierhandelsgesetz durch von ihr 
ausgegebene Wertpapiere im Sinne des § 2 Abs. 1 Satz 1 Wertpapierhandelsgesetz in Anspruch 
nimmt.  
 
Der Aufsichtsrat hat empfohlen, für das Geschäftsjahr 2001 den Abschlussprüfer entsprechend den 
für gesetzlich vorgeschriebene Abschlussprüfungen geltenden Bestimmungen durch die Hauptver-
sammlung wählen zu lassen. Der Aufsichtsrat billigt den vom Vorstand aufgestellten Jahresab-
schluss. Aufsichtsrat und Vorstand sind sich darüber einig, dass der im handelsrechtlichen Jahres-
abschluss zum 31. Dezember 2001 ausgewiesene Jahresfehlbetrag der Travel24.com AG in Höhe 
von � 31,8 Mio. auf neue Rechnung vorgetragen werden soll. Mit dieser Maßgabe ist der Jahres-
abschluss damit festgestellt.  
 
Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand, Partnern sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die 
hohe Einsatzbereitschaft und die im abgelaufenen Jahr erbrachten Leistungen.  
 
März 2002 

Andrea Maria Wessels 
(Aufsichtsratsvorsitzende) 
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4.  Equity Story 
 
Die Travel24.com AG bringt ihren Kunden die neue Erlebniswelt des Reisens direkt ins Haus. Das 
unabhängige Reiseunternehmen bietet multimedialen Zugriff via Internet, Fernsehen und Telefon auf 
alle Reiseinformationen und Reiseangebote. Unterstützt durch persönliche Fachberatung. Für 
bequeme und sichere Reisebuchung. 24 Stunden am Tag. Diese Verknüpfung der Vorteile aus New 
und Old Economy macht die Travel24.com AG zum Markt- und Meinungsbildner im e-Travel.  
Die erfolgreiche Positionierung der Travel24.com AG auf Marketingebene ist die konsequente 
Umsetzung der Equity Story. 
 
Kerngeschäft der Travel24.com AG ist der Verkauf von Reisen. Ziel ist die Marktführerschaft im 
Online-Reisemarkt. Diesem zentralen Anspruch ordnet sich jede Geschäftstätigkeit unter: 
Reiseinformationen, Reisevermittlung, Reiseveranstaltung sowie Reisetechnologie und Reiseservice. 
Die Kontrolle dieser Kompetenzen im multimedialen Reisemarkt sichert der Travel24.com AG eine 
wettbewerbsüberlegene Stellung. 

 
Reiseinformationen 
Informationen sind für das High Interest Produkt Reisen von höchster Wichtigkeit. Denn Berichte über 
ferne Länder, Bilder zum Träumen, Zielgebietsvideos, Landkarten, Routenpläne etc. lassen auf den 
Websites der Travel24.com AG eine neue Reise- und Erlebniswelt entstehen. Sie binden den Kunden 
und führen ihn einfach und direkt zu Produktangebot und Buchung. 
 
Reisevermittlung 
Als einziges Unternehmen bietet die Travel24.com AG das komplette Reiseprogramm: Alle großen 
Veranstalter, über 750 Airlines und mehr als 50.000 Hotels, Linienflüge, Charter und Last Minute, 
Kreuzfahrten, Studienreisen, Mietwagen, Versicherungen, Veranstaltungs- und Incentive-Reisen. 
 
Reiseveranstaltung 
Als erster virtueller Reiseveranstalter bietet die Travel24.com AG Reisen im Baukastensystem: Flüge, 
Hotelzimmer und Mietwagen, einzeln und individuell buchbar, ohne Umweg über Groß- und 
Einzelhandel, zu einem wettbewerbsüberlegenen Preis. Damit rundet die Travel24.com AG ihr 
Produktportfolio ab und betont ihre Alleinstellung im Markt. 
 
Reisetechnologie 
Bessere Technologie bedeutet besseren Service am Kunden. Einfache Bedienung und Navigation, 
kurze Wege, direkte Zugänge, Sicherheit im Zahlungsverkehr und der schnelle Link zu den 
Spezialmodulen Preisvergleich, Verfügbarkeit und Echtzeitbuchung. Diese inhouse entwickelte 
benutzerfreundliche Software bringt der Travel24.com AG ihren technischen Vorsprung gegenüber 
dem Wettbewerb. 
 
Reiseservice 
Persönliche Beratung und One-to-One Marketing bilden die sichere Brücke zwischen Alter und Neuer 
Welt, sprich Reisebüro und Internet. Deshalb sorgen bei der Travel24.com AG geschulte Reise-
spezialisten in eigenen Call-Centern für zusätzliche Beratung und Sicherheit, 24 Stunden am Tag. 
 
Kooperationen mit starken, imagebildenden Partnern aus Finanz, Handel und Industrie sowie Web-
Allianzen und Mediabündnisse schaffen innovative Vertriebswege und öffnen das Reiseportal der 
Travel24.com AG für neue und klar definierte Zielgruppen. 
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5.  Markt und Markenentwicklung 
 
Reisemarkt 
Der Tourismus zählt nach wie vor zu den stärksten Wirtschaftszweigen weltweit. Deutschland nimmt 
hierbei im internationalen Reiseverkehr den Spitzenplatz ein. Jeder Bundesbürger gibt im Durchschnitt 
4,2% seines Jahreseinkommens für Urlaub und Reisen aus. 
 
Und die Reiselust der Deutschen steigt weiter, wenn auch leicht gebremst. Die zweistelligen Zuwachs-
raten der 90er Jahre werden nicht mehr erreicht. Die Terroranschläge des 11. September 2001 trafen 
auch die Tourismusindustrie hart. Allerdings beweisen Erfahrungswerte der letzten 30 Jahre (z.B. Öl-
krise 1972, Golfkrieg 1991), dass internationale Krisen und Terrorattacken das Reiseverhalten der 
Urlauber nicht nachhaltig beeinflussen - höchstens die kurzfristige Änderung der Reiserichtungs-
ströme. Denn Reise und Urlaub sind wichtiger und unverzichtbarer Bestandteil unserer Lebens-
qualität. Deshalb wuchs der Reiseumsatz in Deutschland auch im Jahr 2001 weiter auf über � 25,5 
Mrd.  

 
Im gleichen Zeitraum erhöhten sich die vermittelten Reiseumsätze der Travel24.com AG laut          
US-GAAP-Darstellung* um 69% auf � 99,6 Mio. 
 

 
* Vergleicht man die Gesamtjahre 2000 und 2001, verringert sich der vermittelte Reiseumsatz in 2001 gegenüber dem 
  Vorjahr um � 18 Mio. (-15%) durch den Wegfall der Fulfilment-Aktivitäten der Aeroworld GmbH und in Folge der Anschläge 
  vom 11. September 2001 in den USA. 
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Bedingt durch die Ereignisse des 11. September 2001 wurde der kontinuierliche Anstieg von 
Auslandsreisen kurz unterbrochen. Dementsprechend wuchs der Anteil an Inlandsreisen von   
31% auf 34%. Dennoch verbrachten 66% der Urlauber im Jahr 2001 ihren Urlaub im Ausland. 

Spitzenreiter bei Auslandsreisen ist nach wie vor Spanien (mit den Hochburgen Balearen/Kanaren) 
mit 17%. Italien mit 10% und die Türkei mit 8% steigen weiter in der Urlaubergunst. 

 
Auch die Anzahl der gebuchten Pauschalreisen stieg weiter an. Erstmals nutzten über 51% der 
Urlauber das Angebot dieser Reiseform. Der Anteil der Individualreisen fiel auf 49%. 

Analog zu den Pauschalreisen entwickelte sich auch der Umsatz der Reiseveranstalter. Allein die 
Aeroworld GmbH konnte ihren vermittelten Reiseumsatz im Jahr 2001 auf � 63,3 Mio. erhöhen. 
 



Geschäftsbericht 2001  

 

-9-

Internet 
"30 Millionen Deutsche im Internet." Der Sprecher der Regulierungsbehörde für Telekommunikation 
und Post schien von der Höhe der Zahl selbst überrascht. Tatsächlich liegt sie noch darüber:         
32,1 Mio. Personen im Alter zwischen 14 und 69 Jahren hatten laut GfK Ende 2001 einen direkten 
Zugang zum Internet. Das entspricht 61,2% dieser Bevölkerungsgruppe. 
 
Schneller als in den kühnsten Prognosen vorausgesagt hat sich das World Wide Web in den letzten 
Jahren zur größten Kommunikationsplattform entwickelt. Waren es 1998 nur knapp 2 Mio. in 
Deutschland, die theoretisch einen Zugang besaßen, so stieg diese Zahl dynamisch auf über 32 Mio. 
im Jahr 2001, davon 24,2 Mio. User. 
 
Und waren es noch in den ersten Jahren die "Jungen, Modernen und den neuen Medien gegenüber 
Aufgeschlossenen", so haben sich die Strukturen der Internetnutzer schnell denen der Gesamt-
bevölkerung angeglichen. Das Internet hat somit die "kritische Masse" erreicht: 
Als Informations- und Kommunikationskanal zählt es zu den reichweitenstärksten Massenmedien. 
Als innovativer Vertriebskanal hat es sich zur wichtigsten Handelsplattform der Zukunft entwickelt. 

Das Hauptinteresse der Internetuser gilt � neben der privaten und beruflichen Kommunikation � vor 
allem dem Bereich Reisen. 
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Noch schneller als die Anzahl der User hat sich die Klickrate auf der Travel24.com Website entwickelt. 
Mit über 42 Mio. Page-Impressions steigerte die Travel24.com AG ihre Zugriffswerte gegenüber dem 
Vorjahr um über 77%. In den Spitzenmonaten Juli und August betrug die Zahl der Page-Impressions 
über 5 Mio.  
 

Bei den Visits verzeichnete die Website www.travel24.com einen Anstieg von über 37% auf 4,95 Mio. 
(2000: 3,61 Mio.). 
 
 
e-Commerce und e-Travel 
Das Internet hat sich in den letzten Jahren vom komplexen, alles umfassenden Informationsmedium 
zur größten Handelsplattform und dem am schnellsten wachsenden Wirtschaftssegment weltweit 
entwickelt, mit nahezu unbegrenztem Potential. 
 
Im Pioniermarkt USA sind bereits 2/3 der Bevölkerung online. Davon nutzen über 70% die Shopping-
Angebote im Web. In Deutschland sind 24,2 Mio. User aktiv im Netz tätig. 12,5 Mio. (das sind über 
50%) kaufen schon Waren und Dienstleistungen. 
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Stückzahlmäßig nehmen verständlicherweise Niedrigpreisprodukte wie Bücher, Software und 
Tonträger die Spitzenplätze im e-Commerce ein. Beim Umsatz jedoch hat die Produktgruppe �Reisen� 
mit 28,6% klar die Führungsrolle im Online-Markt übernommen. 
 
Und ein schnelles Wachstum des Online-Reisemarktes ist vorprogrammiert. Bei der Planung zum 
Online-Kauf im nächsten Jahr verzeichnet das Segment �Reisen� in der Gunst der Online-Shopper die 
mit Abstand höchsten Zuwachsraten. Flüge von 12% auf 58% (+380%), Hotels von 10% auf 58% 
(+480%), Pauschalreisen von 9% auf 57% (+530%).  
 

Entsprechend fallen die Prognosen der Wirtschaftsforscher aus: Forrester Research erwartet für 
Europa (mit dem Hauptmarkt Deutschland) bereits 2006 einen Online-Reiseumsatz von � 36 Mrd. 
Laut Emnid planen 67,3% aller Internetuser, im nächsten Jahr ihre Reise online zu buchen. Dies wird 
zu einer deutlichen Steigerung der Look-to-Book-Rate führen. 
 
Bei Travel24.com hat sich der Geschäftsbereich Online-Reisen analog zum Markt dynamisch 
entwickelt. 2001 betrug der online-generierte Umsatz bereits � 10,5 Mio. 
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Markenbekanntheit 
Innerhalb von nur 18 Monaten haben sich Markenname und Markenversprechen bei der Zielgruppe 
durchgesetzt: "Travel24.com - Urlaub zum Greifen nah.". 
 
Das Marketingziel ist erreicht: 46% Markenbekanntheit bei allen Internet-Usern (Quelle: Lifeguard, 
7/2001) � 59% Markenbekanntheit bei der Kernzielgruppe, den Online-Käufern. Hiermit ist 
Travel24.com die Nummer 5 im Markt, nur übertroffen von den Marktführern bei Flügen (Lufthansa) 
und Pauschalreisen (TUI) sowie den beiden größten Last Minute-Anbietern. Auch im Bereich Marken-
sympathie nimmt Travel24.com einen Spitzenrang ein und verringert den Abstand zu den Markt-
führern deutlich. Dies gilt vor allem für das wichtigste Kriterium, die Markennutzungsplanung, mit 37%. 
 
Analog zum Bekanntheitsgrad und der Markenakzeptanz stieg 2002 die Zahl der Besucher auf der 
Travel24.com Website um 77% gegenüber dem Vorjahr. 
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Markenkampagne 
Grundlage des hohen Bekanntheitsgrades der Travel24.com AG war die Fortsetzung der erfolg-
reichen Markenkampagne. Hautnah an der Zielgruppe setzte die Werbung das Markenversprechen 
"Urlaub zum Greifen nah." um und stellte so humorvoll und erlebnisorientiert die Verbindung zwischen 
dem virtuellen Reiseanbieter Travel24.com und der realen Urlaubsfreude her. Diese emotionale 
Qualität der Kampagne erzielte die angestrebte deutliche Differenzierung gegenüber dem Wettbewerb 
und sichert der Marke Travel24.com gleichzeitig ein klares und eigenständiges Profil. W&V, das 
führende deutsche Fachblatt für Marketing und Werbung, zeichnete die Kampagne hierfür aus und 
kürte den neuen TV-Spot der Travel24.com AG zum Favoriten. 
 

 
Auch beim Kampagneneinsatz war die erfolgreiche Strategie der "integrierten Kommunikation" Basis 
der Planung, d.h. Vernetzung des werblichen Auftritts in allen belegten Medien (TV, Print, Online). 
 
Im Fernsehen mit über 400 Spots, im kurzen intelligenten Format von 5" und 7", bei den leistungs-
starken Sendern RTL und Pro7. Im Print mit ganz- und doppelseitigen Anzeigen in den auflagen-
starken und zielgruppenaffinen Titeln (Stern, Spiegel, Focus, Tomorrow, Max, Globo etc.). Online mit 
innovativen Werbeformaten wie Superstitials, Sticky Ads etc. auf den Sites der wichtigsten Partner 
(RTL, Pro7, Spiegel Online, Fit for Fun, etc.). 
 
Für diese medienübergreifende Unternehmenskampagne wurde die Travel24.com AG im Rahmen der 
Fachmesse OMD Online Marketing Düsseldorf mit dem Konvergenz-Award ausgezeichnet. 
 
Highlight und Abschluss der Markenkampagne 2001 war die spektakuläre RTL-Show "Der große IQ-
Test" mit Günther Jauch. Als Exklusiv-Sponsor war Travel24.com auch hier mit einer speziell 
entwickelten Kampagne präsent: Im RTL-Fernsehen und auf der RTL-Website, mit direktem Link zum 
Travel24.com Reiseportal. Der Erfolg übertraf alle Erwartungen: 10 Mio. sahen die Show, 500.000 
spielten online mit, 118.000 live.  

 



Geschäftsbericht 2001  

 

-14-

6.  Geschäftsentwicklung 
 
Reisevertrieb 
Der Vertrieb von Urlaubsreisen ist das Kerngeschäftsfeld der Travel24-Gruppe. Das Angebotsportfolio 
umfasst alle großen Reiseveranstalter sowie über 50.000 Hotels, mehr als 750 Airlines, Mietwagen, 
Reiseversicherungen etc. Die Kunden können ihren Urlaub multimedial über die Internetseite, das 
Telefon oder die stationären Reisebüros buchen.  
 
Auf der Internetseite www.travel24.com findet der Urlaubswillige neben direkten Buchungsmöglich-
keiten von 1,5 bis 2 Mio. täglich aktualisierten Reiseangeboten breitgefächerte Informationen zum 
Thema Reisen, Literatur, Gastrotipps etc. In den letzten zwölf Monaten wurde der Internetauftritt durch 
viele neue Features, wie das TravelCafé, Buchungsmodule, Sonderreisen etc., sukzessive erweitert 
und verbessert. Mit dem grafischen und inhaltlichen Relaunch der Seite Anfang August 2001 wurden 
die Voraussetzungen für ein erfolgreiches Kundenkontaktmanagement geschaffen, das zielgruppen-
spezifischere Angebote ermöglicht und die direkte Online-Buchung erleichtert. Die zahlreichen 
Auszeichnungen von verschiedenen Medien, z.B. TV Movie und Computer Bild, unterstreichen den 
Erfolg der Internetseite.  
 
Der Reisevertrieb im Internet wird durch eine 24h-Servicehotline unterstützt. Ausgebildete Reise-
experten mit langjähriger Berufserfahrung stehen den Kunden rund um die Uhr telefonisch für 
Auskünfte, Buchung und Beratung zur Verfügung. Neben den Teleworkern ist ebenfalls ein Call-
Center in München (Eching) angeschlossen, das Auskünfte zur Internetseite gibt, Anfragen zu 
Reiseangeboten auf der Homepage und e-Mail-Anfragen beantwortet. Des weiteren werden 
Preisvergleiche und Bedarfsanalysen durchgeführt.  
 
Der Vertrieb über stationäre Reisebüros ist in Deutschland noch immer der wesentliche Vertriebskanal 
in der Touristik. In der Travel24-Gruppe wird der Vertrieb über Internet und Telefon durch stationäre 
Vertriebsstellen in Eching, am Flughafen München, in Ingolstadt und Neckarsulm ergänzt. Ausge-
bildete Reisefachkräfte beraten die Kunden persönlich in den Büros und nehmen Reisebuchungen 
entgegen.  
 
 
Reiseveranstaltung 
Das Geschäftsfeld Reiseveranstaltung wird in der Travel24-Gruppe durch das Düsseldorfer Tochter-
unternehmen Aeroworld GmbH dargestellt, das zusätzlich die Marktsegmente Flugscheingroßhandel 
(Consolidator) und individuelle Touristik abdeckt. Im Vergleich zur Konkurrenz bietet die Aeroworld 
GmbH ein individuelles und auf die Zielmärkte zugeschnittenes Angebotsspektrum an, das sowohl als 
Pauschalarrangement als auch in Einzelmodulen gebucht werden kann � im Herbst 2001 wurde der 
Reisevertrieb auf über 10.000 Reisebüros via moderner Reservierungssysteme ausgeweitet. Das hat 
zur Folge, dass eine Key Account Betreuung möglich ist und über Direktinkasso ein neues Provisions-
modell eingeführt wurde. Seit Februar 2002 betreibt die Aeroworld GmbH zusätzlich als Veranstalter 
eine �Bettenbank� mit dem Namen �beds and more� für ca. 1.400 touristische Hotels. 
 
Durch die im letzten Halbjahr durchgeführten Restrukturierungsmaßnahmen der Gruppe wurden die 
Bereiche Consolidator (Flugscheingroßhandel für Veranstaltertätigkeiten und Reisebüros) und die 
Veranstaltung von Urlaubsreisen, insbesondere Fernreisen, optimiert. Das defizitäre Geschäftsfeld 
�Fulfilment für Dritte� wurde eingestellt. Insgesamt sank der Personalbestand um 40 Personen. 
Außerdem wurden die Firmenstandorte Hamburg und Düsseldorf auf letzteren zusammengeführt 
sowie ein Vorgangsverwaltungs- und Steuerungssystem eingeführt, das eine noch transparentere und 
vorgangsbezogenere Unternehmenssteuerung zur Folge hat.  
 
 
Technologie 
Die technologische Weiterentwicklung der Buchungsmodule und Applikationen spielt eine bedeutende 
Rolle im Reisevertrieb. Daher wurde im letzten Jahr der kontinuierliche Auf- und Ausbau der IT-
Infrastruktur der Travel24-Gruppe und die Weiterentwicklung der Website www.travel24.com voran-
getrieben. Die Internetseite www.travel24.com wurde im Hinblick auf die gestiegenen Nutzeran-
sprüche an e-Commerce-Plattformen angebotsorientiert ausgebaut und die internationalen Tochter-
unternehmen in das VPN (virtual privat network) der Unternehmensgruppe integriert. 
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Das Tochterunternehmen Buchungsmaschine AG entwickelt internet- und intranetbasierende 
Produkte, die eine Online-Buchbarkeit der wichtigsten touristischen Angebotsbereiche (Flüge und 
Pauschalreisen) auf der Homepage externer Vertriebspartner (Reisebüros, Portale, Leistungsträger) 
ermöglichen. Bislang werden die CRS-unabhängigen Applikationen von mehr als 2.000 Reisebüros 
und rd. 60 Portalkunden genutzt.  
 
 
Internationalität 
Mitte 2001 wurde von der niederländischen Tochtergesellschaft Munckhof Business Travel B.V. der 
holländische Internetauftritt www.travel24.nl gelauncht, der bereits kurze Zeit später den ersten Platz
bei Jungle-Rating erreichte. In Zusammenarbeit mit der Fluggesellschaft KLM wurde ein wichtiger 
Kooperationspartner im holländischen Markt gefunden. Die Airline stellt Features wie "click&go" und 
"rapid response" zur Verfügung. In 2002 wird die Kooperation auch auf Marketing-Ebene erweitert.  
 
Neben den Niederlanden ist die Travel24-Gruppe auch in Spanien, dem wichtigsten Reiseziel der 
Deutschen, vertreten. In Palma de Mallorca werden über die Tochtergesellschaft Eurosun Viajes S.A. 
die Geschäftsbereiche Incoming und Contracting, Fulfilment, Gruppen- und Incentive-Reisen 
abgedeckt.  
 
 
Kooperationen 
Ein wichtiger Bestandteil der Vertriebsstrategie der Travel24.com AG ist ein starker Verbund an 
Partnern. Im Jahr 2001 wurden im Internet die Kooperationen konsequent weiter ausgebaut. 
Mittlerweile ist der Travel24.com-Reiseservice auf 115 Websites präsent, darunter sind u.a. Audi AG, 
RWEAvanza, BPExpress, Time Life und Cosmopolitan. Knapp die Hälfte aller Kooperationen entfällt 
auf den Ostdeutschen Sparkassen- und Giroverband (OSGV), dessen teilnehmende Sparkassen 
ihren Online-Servicebereich zum Thema Urlaub/Reise mit den Features der Travel24.com AG 
gestalten.  
 
 
Umsatz 
Im Geschäftsjahr 2001 stieg der vermittelte Reiseumsatz laut US-GAAP-Darstellung gegenüber dem 
Vorjahr um knapp 70% auf � 99,6 Mio. (2000: � 58,8 Mio.). Werden beide Gesamtjahre miteinander 
verglichen, verzeichnet die Gruppe einen leichten Rückgang um � 18 Mio. (-15%), bedingt durch die 
Aufgabe des Geschäftsfeldes Fulfilment.  
 
Im 4. Quartal 2001 betrug der Bruttoumsatz � 17,6 Mio. (3. Quartal 2001: � 24,1 Mio.). Auch hier 
machen sich die Auswirkungen der Schließung des Fulfilment-Geschäfts bemerkbar. Vor allem steht 
der auf das Quartal bezogenen Umsatzrückgang in direktem Zusammenhang mit den am 11. Sep-
tember 2001 verübten Anschlägen in den USA.  
 
 
Ergebnis 
Der Konzernjahresfehlbetrag ist gegenüber dem Vorjahr um � 5,1 Mio. gesunken und beträgt � 29,1 
Mio. (2000: � 34,2 Mio.). Der Grund für die Verringerung des Konzernverlustes liegt in den höheren 
Umsätzen und den daraus resultierenden Bruttoerträgen (Nettoergebnis vom Umsatz) sowie in der 
Refokussierung und Stabilisierung der Kerngeschäftsfelder. Einer weiteren Steigerung des Konzern-
jahresfehlbetrages konnte durch die Restrukturierungsmaßnahmen im Herbst 2001 erfolgreich 
entgegengewirkt werden. Das Ergebnis pro Aktie beläuft sich für das Geschäftsjahr 2001 auf � -2,99 
(2000: � -4,01). 
 
 
Kosten 
Im Geschäftsjahr 2001 sind Gesamtkosten in Höhe von � 66,9 Mio. (2000: � 50,5 Mio.) angefallen, 
davon Herstellungskosten in Höhe von � 25,9 Mio. (2000: � 20,2 Mio.) und Vertriebskosten von � 21,9 
Mio. (2000: � 20,5 Mio.). In der Position Vertrieb und Marketing entfallen � 4,5 Mio. auf die Marketing-
Kampagne der Travel24.com AG und knapp � 4,9 Mio. auf laufende Aufwendungen der Travel24.com 
AG sowie weitere � 12,5 Mio. an laufenden Vertriebskosten und Kosten zur Katalogerstellung der 
Aeroworld GmbH. Bei den allgemeinen Verwaltungskosten mit insgesamt � 9,5 Mio. entfallen knapp   
� 4,3 Mio. auf die Travel24.com AG und über � 2,4 Mio. auf die Aeroworld GmbH. Bei beiden 
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Unternehmen enthält diese Position Rechts- und Beratungskosten, die im Zusammenhang mit der 
Erstellung und dem Review von unterjährigen Abschlüssen sowie mit der Aufstellung des Börsen-
zulassungsprospektes 2001 angefallen sind. 
 
Der monatliche Kapitalbedarf konnte aufgrund der Restrukturierungsmaßnahmen der Travel24-
Gruppe im vergangenen Geschäftsjahr deutlich verringert werden. Im Gegensatz zum 1. Quartal 2001 
mit � 3,7 Mio. sank der monatliche Kapitalbedarf bis zum 4. Quartal 2001 auf durchschnittlich � 1,5 
Mio. Im Gesamtjahr 2001 betrug er � 26,3 Mio. 
 
 
Liquidität und Forderungen 
Die Liquidität beträgt zum 31. Dezember 2001 � 7,3 Mio. (2000: � 33,6 Mio.). Der operative Cashflow 
beträgt � -21,6 Mio. (2000: � -11,7 Mio.). 
 
 
Investitionen 
Im Geschäftsjahr 2001 wurden in die Geschäftsbereiche Technologie rd. � 1,0 Mio. sowie Reise-
vermittlung und Reiseveranstaltung � 1,1 Mio. investiert.  
 
 
Mitarbeiter 
Im letzten Jahr waren durchschnittlich 207 Mitarbeiter in der Travel24-Gruppe beschäftigt. Davon 
arbeiten 166 Personen in Deutschland und 41 Personen in Holland und Spanien.  

 

Durch die Restrukturierungsmaßnahmen in der zweiten Jahreshälfte wurden Mitarbeiter aus der 
Travel24.com AG (21 Personen) und den Tochterunternehmen xsnet GmbH (20 Personen) sowie 
Aeroworld GmbH (40 Personen) freigestellt. Diese Maßnahme war zur Konzentration auf die 
Kerngeschäftsfelder erforderlich, um die zukünftige Wirtschaftlichkeit der Gruppe zu gewährleisten. 
Aufgrund der in 2000 getätigten Unternehmensakquisitionen stieg die durchschnittliche Mitarbeiterzahl 
im Vergleich zum Vorjahr leicht an.  
 
 
Investor Relations 
Das Geschäftsjahr 2001 war für die Travel24.com AG ein Jahr der Konsolidierung und Restruktu-
rierung. Es wurden dazu viele verschiedene Maßnahmen eingeleitet: Minimierung der laufenden 
Kosten, Integration der Tochtergesellschaften, Ausbau der technischen Infrastruktur, Entwicklung und 
Implementierung von neuen Produktgruppen und die Auslagerung von defizitären Geschäftszweigen. 
Im schwierigen wirtschaftlichen Marktumfeld ist es durch dieses Maßnahmenpaket gelungen, nicht nur 
die Verlustzuwächse deutlich zu verringern, sondern auch den Umsatz nachhaltig zu steigern.  



Geschäftsbericht 2001  

 

-17-

 
Die Stimmungen am Kapitalmarkt haben sich ebenso wie die konjunkturelle Wirtschaftslage im Jahr 
2001 verschlechtert. Der Nemax Allshare fiel von über 2.500 Punkten im Januar auf knapp über 1.000 
Punkte im Dezember 2001. Auch die Aktie der Travel24.com AG (WKN 748750, ISIN DE0007487506) 
ist davon nicht verschont geblieben. Der Kurs fiel teilweise unter die Marke von � 1. Dennoch ist das 
Management davon überzeugt, dass gerade die bei der Restrukturierung eingeleiteten Maßnahmen 
den Wert des Unternehmens nachhaltig stabilisieren. Bei einer weiterhin überproportionalen Umsatz-
steigerung, die auch im Jahr 2002 erwartet wird und einer Verbesserung der Weltwirtschaftslage, wird 
der Unternehmenserfolg den Aktienkurs positiv beeinflussen.  
 
Nach Ablauf der Lock-up-Frist der Altaktionäre im März 2001 befinden sich alle 10.472.606 nennwert-
losen Stückaktien im Freefloat. Von den Organmitgliedern werden noch 12% der Stücke gehalten.  
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7.  Ausblick 
 
 
Für das Jahr 2002 erwartet die Travel24.com AG eine überproportionale Umsatzentwicklung in   
einem weiterhin schwierigen wirtschaftlichen Umfeld. Diese optimistische Einschätzung für die 
Unternehmensgruppe stützt sich auf die prognostizierte positive Entwicklung des Reisemarktes und 
des e-Commerce. Die Internetuser werden gegenüber dem Kauf in diesem Medium immer 
aufgeschlossener und die Travel24.com AG wird davon maßgeblich profitieren. Basierend auf der 
ermittelten Markenbekanntheit und fortlaufenden Verbesserungen an der Vertriebsplattform 
www.travel24.com wird eine Steigerung der Look-to-Book-Rate auf einen Wert über 1% erwartet. 
 
Die technischen Voraussetzungen für den Internetvertrieb sind in den letzten Jahren bereits deutlich 
verbessert worden. Auch die Webseite www.travel24.com wird fortlaufend optimiert. Für 2002 ist die 
Einstellung von 100-120 destinationsspezifischen Filmen auf der Internetseite geplant. Zwei- bis 
dreiminütige Videosequenzen werden mit den Buchungsangeboten vernetzt und können bei der 
Buchung als zusätzliches Informationsmedium abgerufen werden. Mit dieser Neuerung wird dem 
Urlauber erstmalig der vernetzte Zugriff auf bewegte Bilder und eine Urlaubsbuchung möglich. 
 
Durch die guten Ergebnisse der Marketingkampagnen in den letzten zwei Jahren werden die 
Marketingaktivitäten in 2002 auf das Online-Marketing konzentriert. Das beinhaltet u.a. eine verstärkte 
Präsenz in den Online-Suchmaschinen und gezielte Online-Kooperationen.  
 
Die bereits eingeleiteten Restrukturierungsprozesse werden im Jahr 2002 fortgesetzt. Bei der 
Optimierung der Geschäftsbereiche wird sich die Travel24.com AG noch stärker auf den Reise-
vertrieb in Deutschland konzentrieren. Gleichzeitig wird beim Tochterunternehmen Aeroworld GmbH 
das Produktangebot auf die umsatzstärksten Destinationen verlagert. Diese Maßnahme wird eine 
weitere Kostenminimierung zur Folge haben, die die Profitabilität nachhaltig erhöht.  
 
Insgesamt wird für das Jahr 2002 eine kontinuierliche Umsatzsteigerung bei weiterhin sinkenden 
Kosten erwartet. Unter diesen Voraussetzungen soll die Travel24.com AG wie geplant im 4. Quartal 
2002 auf Quartalsbasis den Break Even erreichen. 
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Konzernlagebericht und Lagebericht Travel24.com AG  
 
zum 31. Dezember 2001 
 
1. Allgemeines 
 
Das Jahr 2001 steht für den gesamttouristischen Markt im Schatten der Ereignisse des 11. Septem-
ber 2001. Nach den Anschlägen geriet das �Lieblingshobby� der Deutschen, die Urlaubsreise, aus 
Angst vor weiteren Terrorakten in Verruf. Ganze Destinationen verloren über 70% ihres Buchungs-
aufkommens. Diese Ereignisse haben auch das Geschäftsjahr 2001 der Travel24.com AG belastet.  

Unabhängig von diesen Ereignissen war das Jahr 2001 für die Travel24.com AG ein Jahr des 
Umbruchs. Durch die Refokussierung auf die Kernkompetenz des Reisehandels, eine Rückbesinnung 
auf die eigentlichen Stärken des Geschäftsmodells, einhergehend mit einem effizienten Kosten-
senkungsprogramm, wurde eine Verschlankung des Unternehmens erreicht. Nicht profitable 
Geschäftsbereiche wurden eingestellt, selbst wenn diese zur Höhe des Umsatzes beitrugen. Die 
Fortführung und Vollendung dieser Fokussierung mit weiterer Kostenminimierung zur Erreichung des 
operativen Break Evens ist das mittelfristige Ziel des Vorstandes der Travel24.com AG. 
 
2. Wirtschaftliches Umfeld 
 
2.1 Der Tourismusmarkt und der 11. September 2001 
Der Urlaubsreisemarkt stand im Jahr 2001 unter dem Schock der Terroranschläge des 11. September 
2001. Auf ein bis zu diesem Datum normal verlaufendes Touristikjahr folgte der Zusammenbruch der 
Märkte. Der wirtschaftliche Abschwung verstärkte diese Tendenz und führte dazu, dass die Monate 
Oktober, November und Dezember 2001 sehr buchungsschwach waren. 
 
 
2.2 Der Online-Reisemarkt  
Trotz der durch die Terroranschläge verursachten Rückschläge ist das Wachstum des Online-
Reisemarktes nach wie vor stark. Zwar hat auch das Online-Reisegeschäft unter den Folgen des     
11. September gelitten, so dass sich das Wachstum abschwächte; der Trend ist jedoch ungebrochen. 
Zum Jahresbeginn 2002 stiegen die Online-Buchungen wieder stark an. Die kurz-, mittel-, und 
langfristigen Aussichten für den Online-Reisemarkt sind nach wie vor sehr positiv. Das renommierte 
Meinungsforschungsinstitut TNS-Emnid geht für das Jahr 2002 von einem sich weiter verstärkenden 
Anstieg der Online-Buchungen aus, wonach bis zu neun Millionen Deutsche ihren Urlaub im Jahr 
2002 im Internet buchen werden. Die Look-to-Book-Rate, d.h. das Verhältnis zwischen den Besuchern 
einer Website zu den tatsächlichen Buchern, werde aus diesem Grund im Jahr 2002 weiter ansteigen 
(Quelle: FVW.de News vom 05.02.2002). Die Attraktivität des Online-Reisemarktes zeigt sich auch an 
den vielen späten Markteinstiegen von Nicht-Reiseunternehmen, die das Marktpotential erkannt 
haben. 
 
 
3. Die Konzernstrategie 
 
Die Kernkompetenz der Travel24.com AG ist der Reisehandel. Mit der zunehmenden Digitalisierung 
des Reisevertriebs verschwimmt die Grenze zwischen Vermittler und Veranstalter zusehends, da 
sowohl Veranstalter als auch Vermittler keine Produzenten sind, sondern letztlich als Groß- bzw. 
Einzelhändler tätig werden. Die digitale Welt gibt auch dem touristischen Mittler ohne hohe Prozess-
kosten verstärkt die Chance, unmittelbar mit den Produzenten wie Airlines oder Hotels zu verhandeln. 
In der Zukunft wird die Bedeutung der Produkthoheit weiter anwachsen. 
 
 
3.1 Markenetablierung und Kundenzufriedenheit  
Während im Jahr 2000 erhebliche Marketinginvestitionen zur Etablierung der Marke notwendig waren, 
erfolgte im Jahr 2001 die Fortführung der Kampagne aus dem Jahr 2000 mit Fokus auf eine Steiger-
ung des Sympathiewertes der Marke �Travel24.com�. Der bereits erreichte Bekanntheitsgrad sowie 
der Sympathiewert ist mit einem stark reduzierten Marketingbudget über die Medien Fernsehen, Print 
und Internet gefestigt worden. Travel24.com hat sich als sympathische Online-Reisemarke etabliert.  
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In den aktuellen Stern Trend Profilen 2001, einer aufwendigen jährlichen Untersuchung über die 
Markenbekanntheit von Online-Marken, hat die Travel24.com im Bereich der Online-Reisemarken 
einen hervorragenden Platz belegt. 

Die Qualität der Website wurde auch im Jahr 2001 unter Beweis gestellt. Nachdem Travel24.com 
bereits im Jahr 2000 von der Zeitsc

www.travel24.com

hrift Computerbild als Testsieger ausgezeichnet wurde, konnte 
dieser Erfolg im Jahr 2001 wiederholt werden. Das unterstreicht das hohe Niveau der Website 

 
Nur mit einem eigenen Produkt kann ein individuelles Erlebnis für den Kunden geschaffen werden, 
das bei anderen Anbietern - sei es einen Klick weiter oder im Reisebüro um die Ecke - nicht identisch 
buchbar ist. 

Dem Kunden wird die Möglichkeit gegeben, sein optimales Produkt selbst und ganz individuell 
zusammenzustellen. Statt dem Kunden nur eine vorkonfigurierte Pauschalreise zu günstigen 
Konditionen an bestimmten Terminen anzubieten, kann der Kunde selbst seine Reise zusammen-
stellen: Er kombiniert individuell die Einzelbausteine Flug, Hotel sowie Landleistungen; diese sollen     
- unter Berücksichtigung fortlaufender Entwicklungen - terminlich aufeinander abgestimmt werden.  

Die Möglichkeit, dass der Kunde selbst sein individuelles Produkt zusammenstellt und damit eigene 
Produkte geschaffen werden, ist eine besondere Stärke der Travel24.com. Diese Stärke soll auch 
zukünftig gezielt weiterentwickelt werden. Von technologischer Seite sind dabei weitere Investitionen 
nötig, damit ein schnelles, vom Kunden gesteuertes Zusammenstellen seiner Reisewünsche im 
Internet abgebildet werden kann. Ziel ist es, die Tochtergesellschaft Aeroworld GmbH als virtuellen 
Bausteinveranstalter weiter zu etablieren. 
 
 
3.3 Online-Auftritt Niederlande 
Die Travel24.com AG hat im Jahr 2001 die niederländische Website unter www.travel24.com/nl mit 
Erfolg gelauncht. Bereits nach wenigen Monaten wurde die Internetseite als beliebteste nieder-
ländische Online-Reisesite ausgezeichnet (Quelle: Jungle-Rating). Basis für diesen erfolgreichen Start 
ist die von der Muttergesellschaft Travel24.com AG bereitgestellte Technologie. Ferner ist die 
holländische Website das erste Online-Reisebüro mit einem Vertrag mit der niederländischen Flug-
gesellschaft KLM im Bereich e-Commerce, in dessen Rahmen die Airline online Vertriebs- und 
Marketingtools zur Verfügung stellt.  
 
 
4. Geschäftsverlauf  
 
Geschäftsentwicklung der Travel24.com AG und der Travel24-Gruppe 
 
4.1 Travel24.com AG 
Vor dem Hintergrund des im Rahmen der Restrukturierung eingeschlagenen Kostensenkungs-
programms wurden die Personalressourcen der Muttergesellschaft reduziert.  

Während der Bereich Content Management vollständig aufgelöst wurde, wurde in den Bereichen 
Verwaltung, PR / IR, Marketing und Vertrieb erhebliches Personal abgebaut. Zum 31. Dezember 2001 
beschäftigte die Travel24.com AG 23 Personen. Dies bedeutete eine Verminderung des Personal-
bestandes um rund 40% im Vergleich zum Jahresanfang. Zu Beginn des Geschäftsjahres 2002 wurde 
das Personal bis auf 17 Personen reduziert. Insgesamt werden sich die Personalkosten des laufenden 
Geschäftsjahres erheblich vermindern. 

Die Website verzeichnete rund 5 Mio. Visits und 40 Mio. Page-Impressions im Jahre 2001. Die 
Umwandlungsquote (Look-to-Book-Rate) des Jahres 2000 in Höhe von 0,3% konnte für das Jahr 2001 
auf einen Mittelwert einzelner Buchungsmodule von 0,7% gesteigert werden. In den USA erreicht die 

. Ferner wurde die Website durch weitere Printmedien ausgezeichnet: Tomorrow 
Testsieger März 2001, Connect Sieger Mai 2001, Chip Online Empfehlung Mai 2001. 
 
 
3.2 Produkthoheit
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Look-to-Book-Rate gegenwärtig bis zu 6%, so dass aufgrund der Führungsposition der USA im 
e-Commerce auch für die kommenden Jahre mit steigenden Look-to-Book-Raten zu rechnen ist.  

Die Gesellschaft hat sich im vergangenen Geschäftsjahr 2001 im wesentlichen über Eigenkapital bzw. 
durch die aus dem Börsengang realisierten Mittel finanziert.  

Der Fehlbetrag im Jahresabschluss 2001 der Travel24.com AG beläuft sich auf rd. � 32 Mio. und läßt 
sich insbesondere auf folgende wesentliche Faktoren zurückführen:  

 2001 
 � Mio. 

Abfindungen rd. 1 

Markenaufbau / Marketing rd. 5 

Wertberichtigungen auf sonstige Akquisitionen rd. 6 

Wertberichtigungen auf Forderungen / Ausleihungen rd. 11 

Laufende Aufwendungen rd. 9 

 

Die im Geschäftsjahr 2001 im Einzelabschluss der Travel24.com AG vorgenommenen Abschrei-
bungen bzw. Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und gegen 
verbundene Unternehmen in Höhe von insgesamt rd. � 11 Mio. erfolgten aufgrund der Verlustsituation 
der Tochtergesellschaften bzw. aufgrund der im Geschäftsjahr 2001 erfolgten Darlehensverzichte. Der 
Gesamtbetrag entfällt im wesentlichen auf die Buchungsmaschine AG (� 2,2 Mio.), die Aeroworld 
GmbH (� 5,9 Mio.) und die xsnet Gesellschaft für Multimediale Informationssysteme mbH (� 1,4 Mio.). 
 
 
4.2 Tochtergesellschaften der Travel24-Gruppe 
Im Rahmen der Restrukturierung wurde die Flugticketbelieferung von Portalen durch die Aeroworld 
GmbH wegen unzureichender Rentabilität dieses Geschäftsbereiches eingestellt und die Abteilung 
geschlossen. Ferner sind die Produkte der Aeroworld GmbH seit Oktober 2001 auch über das 
Veranstalterreservierungssystem START buchbar. Dies führte zu einer Vereinfachung des Verkaufs-
prozesses sowie der Produktpflege. Parallel hierzu wurde das Abrechnungsverfahren mit den 
belieferten Reisebüros auf Kundendirektinkasso umgestellt. Die Aeroworld GmbH wurde zu Beginn 
der touristischen Wintersaison 2001 / 2002 auf eine Standardsoftware für Reiseveranstalter umgestellt 
(WBS / BLANK). Darüber hinaus wurde zur Abwicklung des Consolidator�Geschäftes Ende 2001 das 
vom Softwarehaus Partners entwickelte System PartOne implementiert. Die Neustrukturierung der 
EDV-Systemlandschaft wird nach Abschluss der verbleibenden Umstellungs- und Bereinigungs-
arbeiten zu einer wesentlichen Verbesserung der internen Abläufe führen, so dass die vorgangs-
bezogenen Aufwendungen zukünftig aufgrund des höheren Automatisierungsgrades maßgeblich 
gesenkt werden können. Auch wird die Systemumstellung zu sowohl unabdingbaren wie auch 
verläßlichen Auswertungen in den Bereichen Vorgangssteuerung, Finanzbuchhaltung sowie 
Kreditoren- und Debitorenmanagement führen. Erste Steuerungsansätze am Ende des abgelaufenen 
Geschäftsjahres wurden bereits erfolgreich implementiert. Um eine straffe und effizientere Führung 
der Aktivitäten der Gesellschaft zu ermöglichen, wurden sämtliche Geschäftsbereiche der Aeroworld 
GmbH auf den Standort Düsseldorf konzentriert. Die Standorte Hamburg und Frankfurt wurden 
geschlossen. Insgesamt schloss das Geschäftsjahr 2001 der Aeroworld GmbH mit einem Jahres-
überschuss von rd. � 1,9 Mio. ab. Der Jahresüberschuss enthält allerdings einen außerordentlichen 
Ertrag in Höhe von � 5,9 Mio. aus dem Darlehensverzicht der Travel24.com AG. Zum Bilanzstichtag 
wird ein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag in Höhe von � 1,1 Mio. ausgewiesen. 

Das Online-Reisevermittlungsgeschäft hat sich im Jahr 2001 positiv entwickelt, so dass das 
Fulfilmentcenter Travel24 GmbH ein profitables Geschäftsjahr absolvierte. Um die steigenden 
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Absatzvolumen effizienter abwickeln zu können, wurde die vorhandene Gesellschaftsstruktur um 
erfahrenes Führungspersonal ergänzt. Auch in der stationären Reisevermittlung verzeichnete die 
Gesellschaft Erfolge, so zum Beispiel bei dem Audi Welcome Service (AWS), d.h. die Reise- und 
Ausflugsorganisation für Selbstabholer im Audiwerk Ingolstadt, deren Service in einer von Audi in 
Auftrag gegebenen Untersuchung mit Bestnoten abschloss. Auch die Reisebüros auf den Audi 
Werksgeländen in Ingolstadt und Neckarsulm konnten ihre Umsätze steigern. Die Travel24 GmbH 
schloss das Geschäftsjahr 2001 mit einem Jahresüberschuss von � 0,2 Mio. ab. Der zum Bilanz-
stichtag bestehende, nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag von � 0,4 Mio. wird durch eine 
Rangrücktrittserklärung der Travel24.com AG abgesichert. 

Ein weiterer elementarer Teil des Restrukturierungsplans war die Verschlankung der 100%-igen 
Tochtergesellschaft xsnet Gesellschaft für Multimediale Informationssysteme mbH. Die Gesellschaft 
verantwortet die technologische Betreuung und Entwicklung der Website www.travel24.com sowie den 
sonstigen technischen Support für die Mutter- und Schwesterunternehmen. Im Gegensatz zu einer 
Jahresspitze von über 40 Mitarbeitern sind derzeit noch 8 Personen beschäftigt. Dies wird zukünftig zu 
erheblichen Einsparungen im Personalbereich und zur Verlustreduzierung führen (Jahresfehlbetrag 
2001: � 1,1 Mio.). Der zum Bilanzstichtag bestehende, nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag 
von ebenfalls � 1,1 Mio. wird durch eine Rangrücktrittserklärung der Travel24.com AG abgesichert. 

Im Rahmen der Restrukturierung wurde bei der Buchungsmaschine AG der Personalbestand per    
31. Dezember 2001 von einer Jahresspitze von 34 Mitarbeitern auf 27 Mitarbeiter zurückgeführt; Die 
Schwerpunkte in den letztjährigen Entwicklungen lagen auf der Weiterentwicklung bestehender 
Buchungsmodule sowie der Fertigstellung neuer Buchungsapplikationen. Auch bei dieser Tochter-
gesellschaft wurde eine Refokussierung auf die Kernkompetenzen, die Programmierung und 
Vermarktung von Buchungsapplikationen, eingeleitet. Alle Aktivitäten wurden auf den Standort 
Hamburg zusammengeführt; das Büro in Köln wurde geschlossen. Der Jahresfehlbetrag des 
Geschäftsjahres 2001 in Höhe von � 2,3 Mio. führte zu einem nicht durch Eigenkapital gedeckten 
Fehlbetrag von � 2,2 Mio. Dieser Fehlbetrag wird durch eine Rangrücktrittserklärung der Travel24.com 
AG abgesichert. 

Die Munckhof Business Travel B.V. hat im Geschäftsjahr 2001 auf Basis der Technologie der Mutter 
aus eigenen Mitteln den Launch der niederländischen Website getragen. Die Website ging im Juni 
2001 online. Der Geschäftsbereich Business Travel konnte sich weiterhin erfolgreich behaupten. Der 
im Geschäftsjahr verzeichnete geringfügige Verlust ist ausschließlich auf die Vorlaufinvestition für die 
Implementierung der dortigen Online-Aktivitäten zurückzuführen. 

Die spanische Eurosun Viajes S.A. verzeichnete technisch bedingte Verzögerungen in der Aufschal-
tung ihrer geplanten Aktivitäten. Das externe Call-Center-Geschäft entwickelte sich nicht so wie 
erwartet. Auch das stationäre Reisebürogeschäft wies eine verhaltene Umsatzentwicklung aus. 
Lediglich im Incentive-Bereich wurden die Planzahlen weit übertroffen. Das Geschäftsjahr 2001 
konnte insgesamt nur mit einem Jahresfehlbetrag von rd. � 0,1 Mio. abgeschlossen werden. Es ist 
nicht auszuschließen, dass die Travel24.com AG im Laufe des Geschäftsjahres 2002 ihr Engagement 
in Spanien reduziert. 
 
 
4.3 Travel24-Gruppe 
Das Geschäftsjahr 2001 der Travel24.com AG und der ihr angeschlossenen Gesellschaften stand 
unter dem Einfluss der Restrukturierung. Diese hat zum Ziel, sich auf die Kernkompetenz der Gruppe, 
den Reisehandel, zu konzentrieren. Reisehandel bedeutet im konkreten Fall sowohl Reisevermittlung 
als auch Reiseveranstaltung. Das Restrukturierungskonzept wurde in Zusammenarbeit mit der Unter-
nehmensberatung FutureValue Group AG erstellt und fand seinen Niederschlag in den wesentlichen 
Unternehmen der Gruppe. 

Im Konzernjahresabschluss nach US-GAAP wird für das Geschäftsjahr 2001 ein Konzernjahres-
fehlbetrag von rd. � 29 Mio. ausgewiesen, der ebenfalls durch die Verluste der Muttergesellschaft 
Travel24.com AG geprägt wurde. Darüber hinaus wurden rd. � 7 Mio. Abschreibungen auf Geschäfts- 
und Firmenwerte vorgenommen. Dieser Ausweis enthält insbesondere außerplanmäßige Abschrei-
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bungen auf den Geschäfts- und Firmenwert der Aeroworld GmbH (� 0,8 Mio.) und der Buchungs-
maschine AG (� 4 Mio.). 

Die Liquidität der Gruppe hat sich im Jahresvergleich um � 25 Mio. auf � 7 Mio. vermindert. Der 
Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit belief sich in 2001 auf � �22 Mio. (Vorjahr: � �12 Mio.), während 
sich der Cashflow aus dem Investitionsbereich auf � �2 Mio. (Vorjahr: � �26 Mio.) und im 
Finanzierungsbereich auf � �1 Mio. (Vorjahr: � 67 Mio.) belief.  

Ausweislich der in den veröffentlichten Zwischenabschlüssen gemeldeten Zahlen wurde der Liqui-
ditätsverbrauch der Gruppe im Geschäftsjahr 2001 - trotz arbeitsrechtlicher Implikationen des 
Restrukturierungsprogramms - von Quartal zu Quartal verringert. Während der Liquiditätsabfluss im  
1. Quartal noch rd. � 11 Mio. betrug, konnte dieser im 2. Quartal auf � 6 Mio. reduziert werden, um 
sich in den letzten beiden Quartalen auf jeweils knapp � 4 Mio. zu stabilisieren.  

Um drohende Liquiditätsengpässe abzuwenden, hat die Gesellschaft mit einem ihrer Aktionäre einen 
Liquiditätsbereitstellungsrahmen vereinbart. Dieser soll der Gesellschaft entsprechenden Handlungs-
spielraum ermöglichen, bis die von der Travel24.com AG derzeit eingeleiteten Finanzierungsalterna-
tiven zur Beschaffung zusätzlichen Eigen- bzw. Fremdkapitals vollständig umgesetzt sind. 

Schwerpunkte der Investitionstätigkeiten der Gruppe waren die Fortführung der Entwicklungsarbeiten 
in der Buchungstechnologie. Zur weiteren Unterstützung der nicht aktivierbaren Eigenleistungen 
wurden rd. � 1 Mio. hauptsächlich in Hard- und Software investiert. Ein weiterer Schwerpunkt waren 
die notwendigen Systemumstellungen im Veranstalter- und Consolidatorbereich, die mit Investitions-
mitteln iHv rd. � 0,6 Mio. zu Buche schlugen. Weitere � 0,5 Mio. wurden für allgemeine Betriebs- und 
Geschäftsausstattung der einzelnen Standorte der Gruppe verausgabt. 

Nicht aktivierte Investitionen betrafen vor allem die Fortführung und Aufrechterhaltung des Marken-
namens, unterstützt durch Werbemaßnahmen in den TV- und Printmedien mit einem Gesamtvolumen 
von ca. � 5 Mio. 
 
 
5. Risikobericht  
 
Die Terroranschläge vom 11. September 2001 belasten das Geschäftsjahr 2001 der Travel24.com 
AG. Wie in der gesamten Reisebranche war insbesondere im Veranstaltergeschäft ein starker 
Umsatzrückgang spürbar, der einzelne Ferndestinationen wie die USA und die Karibik besonders traf. 
Die Entwicklung des 4. Quartals 2001 zeigt die starke Abhängigkeit der Entwicklung des Reisemarktes 
von politischen und den allgemeinen konjunkturellen Veränderungen auf. Das Online-Reisegeschäft 
ist dabei allerdings aufgrund des stetig steigenden Marktanteils der im Internet operierenden Reise-
vermittler hiervon in einem deutlich geringeren Maße betroffen.  

Im Jahr 2001 sind verschiedene neue Wettbewerber am Online-Reisemarkt tätig geworden. So 
wurden sowohl das Joint Venture T-Online Travel in Kooperation von T-Online, TUI und Thomas 
Cook, als auch das Airlineportal Opodo aufgeschaltet. Die Gesellschaft geht davon aus, dass der 
Online-Reisemarkt aufgrd. des starken Wachstums mittelfristig nicht von Verdrängungswettbewerb 
geprägt sein wird. Dies bedeutet, dass der Kampf um Marktanteile nicht vorrangig auf Kosten der 
Mitbewerber erfolgt, sondern primär durch den stark wachsenden Online-Reisemarkt kompensiert 
wird. Gleichzeitig ist davon auszugehen, dass der an Volumen orientierte Flugscheinverkauf 
zusehends direkt durch die Airlines abgewickelt werden wird. Reiseportale werden daher ebenso wie 
der klassische Vertrieb mit rückläufigen Provisionen aus dem Flugscheinverkauf rechnen müssen.  

Aufgrund der sich verkürzenden Entwicklungszyklen und der beschleunigten Vermarktung neuer 
Technologien (Time to Market) ist die Travel24�Gruppe zur Wahrung ihrer Marktanteile auf eine 
kontinuierliche Weiterentwicklung ihrer internetbasierten Applikationen angewiesen. Gleichwohl kann 
in der technologischen Weiterentwicklung des Angebots der Travel24-Gruppe nicht ausgeschlossen 
werden, dass es im Rahmen der technischen Umsetzung zu Störungen oder Zeitverzögerungen 
kommen kann, die von den ursprünglichen Planungen abweichen. 
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Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2001 war die Gesellschaft an insgesamt fünf nicht arbeitsrecht-
lichen Rechtsstreitigkeiten beteiligt. Im März 2002 sind noch lediglich vier Verfahren anhängig, wobei 
die Gesellschaft in zwei Verfahren Kläger, in zwei Verfahren Beklagte ist. Entsprechende Vorsorge 
wurde in angemessenem Umfang zur Abdeckung aller sich hieraus ergebenden Risiken gebildet. 

Der zum Bilanzstichtag dargestellte Konzern beinhaltet in überwiegendem Umfang � sowohl von der 
Anzahl der konsolidierten Gesellschaften als auch vom Geschäftsumfang � die im Jahr 2000 akquirier-
ten Unternehmen. Trotz erster Erfolge in der Zusammenführung der Unternehmen bestehen nach wie 
vor Synergiepotentiale zwischen den Gesellschaften, die es auszuschöpfen gilt. 

Im Oktober 2001 führte die Deutsche Börse AG neue Delisting Regeln für den Neuen Markt ein. 
Diesen Regeln folgend wird ein Unternehmen einer 90tägigen Beobachtungsphase unterworfen, wenn 
an 30 aufeinanderfolgenden Börsenhandelstagen sowohl der Kurs unter � 1 liegt als auch eine Markt-
kapitalisierung von unter � 20 Mio. gegeben ist. Werden beide Kriterien innerhalb von weiteren 90 Ta-
gen nicht an mindestens 15 aufeinanderfolgenden Börsenhandelstagen überschritten, erfolgt ein 
Delisting der Gesellschaft. Die Travel24.com AG hat vor dem Landgericht Frankfurt eine einstweilige 
Verfügung erstritten, die einen Aufschub der Anwendung der Regelung zumindest bis zum 01. April 
2002 bewirkt. Es ist nicht auszuschließen, dass die Gesellschaft im Laufe des Jahres 2002 vom 
Neuen Markt delistet wird. Damit würde die Gesellschaft automatisch im Geregelten Markt gelistet 
werden. 

Obwohl das Management von der langfristigen und erfolgreichen Entwicklung der Gesellschaft 
überzeugt ist, ergeben sich aus bestehenden und zukünftigen Beteiligungen und Investitionen unter-
nehmerische Risiken. Diese ergeben sich insbesondere aus zunehmend knappen Eigen- und liquiden 
Mitteln, die es nicht ausschließen, dass zur planmäßigen Fortführung der Geschäftstätigkeit die 
Bereitstellung von weiteren Finanzmitteln in Form von Eigen- und / oder Fremdkapital notwendig wird. 
Der Vorstand verfolgt derzeit verschiedene Alternativen der Kapitalbeschaffung und schätzt die 
Möglichkeit einer kurzfristigen Stärkung des Unternehmens mit Finanzmitteln optimistisch ein. Sollte 
dies nicht gelingen, können sich hieraus bestandsgefährdende Folgen für die Konzernunternehmen 
ergeben. Die Hinzuführung von zusätzlichem Kapital wird gegenwärtig zur langfristigen Absicherung 
des Unternehmens geplant. Dabei werden sowohl die Aufnahme von Fremdkapital als auch die 
Eigenkapitalfinanzierung angegangen. 
 
 
6. Ausblick 
 
Auch im laufenden Geschäftsjahr 2002 wird die Gesellschaft den eingeschlagenen Konsolidierungs-
kurs fortsetzen und vom Wachstum des Online-Reisemarktes sowie der steigenden Look-to-Book-
Rate profitieren.  

Auch der Serviceansatz im Sinne einer Orientierung am Kunden wird fortgesetzt: Der Reisende 
verlangt neben dem neutralen Preisvergleich von vordefinierten Qualitätsreisen verschiedener 
Anbieter und einer problemlosen Direktbuchung über das Internet zunehmend Buchungsmecha-
nismen, über die er sein eigenes Produkt kreieren kann. Die Gesellschaft wird im kommenden Jahr 
weiter daran arbeiten, dem Kunden eine Buchungstechnologie anzubieten, die sich direkt an seinen 
Wünschen orientiert.  
 
München, im März 2002 

   
Philip Kohler       Marc Maslaton     Knut Wehner  
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Konzernjahresabschluss 2001 
 
Konsolidierte Konzernbilanz zum 31.12.2001,  
Zahlen nach US-GAAP 
 
 

A K T I V A 31. Dezember 31. Dezember 
2001 2000 

Umlaufvermögen 
Liquide Mittel und Wertpapiere 7.280 33.596 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, netto nach 1.834 1.612 
Wertberichtigungen von T� 1.221 und T� 1.853

Rechnungsabgrenzungsposten und Sonstige 
Vermögensgegenstände 3.049 6.407 

Umlaufvermögen gesamt 12.163 41.615 
Sachanlagen, netto 1.955 2.877 
Geschäfts- und Firmenwerte, netto 2.212 9.195 
Finanzanlagen, netto  1.099 839 

Aktiva gesamt 17.429 54.526 

P A S S I V A 

Kurzfristige Verbindlichkeiten 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 277 1.990 
Erhaltene Anzahlungen 1.048 1.511 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.030 4.523 
Sonstige Verbindlichkeiten 1.886 5.319 
Rückstellungen 2.938 6.002 
Kurzfristige Verbindlichkeiten gesamt 11.179 19.345 
Verbindlichkeiten gesamt 11.179 19.345 

Anteile in Fremdbesitz 18 22 
Finanzielle Verpflichtungen und ungewisse 
Verbindlichkeiten (Anmerkung 17) 
Eigenkapital 

Stammaktien, rechnerischer Nennwert € 1; 10.473 9.600 
genehmigt: 15.310.861 Aktien; im Umlauf 10.472.606 
bzw. 9.600.000 zum 31. Dezember 2001 bzw. 2000

Eigene Aktien (1.383) (144) 
Kapitalrücklage 63.572 62.826 
Vergütungen aus Aktienoptionen (232) (105) 
Neubewertungsrücklage 0 78 
Konzernbilanzverlust (66.198) (37.096)
Eigenkapital gesamt 6.232 35.159 

Passiva gesamt 17.429 54.526 

Der beigefügte Konzernanhang ist ein wesentlicher Bestandteil der Konzernabschlüsse. Die Vorjahreszahlen 
wurden von Deutsche Mark in Euro umgerechnet.

(in � 000, ausgenommen Angaben zu Aktien sowie Beträge je Aktie)
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Konsolidierte Konzern-Gewinn- & Verlustrechnung                  
vom 01.01. bis 31.12.2001, Zahlen in US-GAAP 
 

 

 (in � 000, ausgenommen Beträge je Aktie)

2001 2000 1999

Umsatzerlöse  36.713  25.928   1.340 
Herstellungskosten der zur Erzielung der  

Umsatzerlöse erbrachten Leistungen (25.858) (20.191) (669)
Nettoergebnis vom Umsatz  10.855  5.737   671 

Betriebliche Aufwendungen: 
Vertrieb und Marketing (21.942) (20.502) (1.717)
Allgemeine Verwaltungskosten (9.517) (5.809) (1.290)
Abschreibungen auf Sachanlagen (2.488) (579) (96)
Abschreibungen auf Geschäfts- und Firmenwerte (7.083) (3.383) (55)
Betriebliche Aufwendungen gesamt (41.030) (30.273) (3.158)

Betriebsergebnis (30.175) (24.536) (2.487)

Sonstige Erträge/Aufwendungen
Zinserträge  1.088  1.414   10 
Zinsaufwendungen (195) (319) (45)
Sonstige (272) (875)  29 
Sonstige Erträge/Aufwendungen  621  220  (6)

Fehlbetrag aus ordentlicher Geschäftstätigkeit  
vor Ertragsteuern (29.554) (24.316) (2.493)

Außerordentliches Ergebnis 
Außerordentliche Abschreibungen auf Finanzanlagen  0 (9.918)  0 

Ergebnis vor Ertragsteuern (29.554) (34.234) (2.493)

Ertragsteueraufwand  447 (13) (34)
Minderheitenanteile am Ergebnis  5 (1)  0 
Jahresfehlbetrag  (29.102) (34.248) (2.527)

Auf Stammaktien entfallender Fehlbetrag (29.102) (34.248) (2.527)

Fehlbetrag je Stammaktie (€) nach 
Verwässerung (basic and diluted ) (2,99) (4,01) (1,02)

Anzahl der in die Berechnung des
Fehlbetrages nach Verwässerung je Aktie 
einbezogenen Aktien 9.717.436 8.540.984 2.487.858

Der beigefügte Konzernanhang ist ein wesentlicher Bestandteil der Konzernabschlüsse. Die Beträge für die  
Geschäftsjahre 1999 und 2000 wurden von Deutsche Mark in Euro umgerechnet. 
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Konzern-Kapitalflussrechnung vom 01.01. bis 31.12.2001 
 
 
 (in � 000)

2001 2000
1. Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit: 

Jahresfehlbetrag (29.102) (34.248)
Anpassungen zur Überleitung des Jahresfehlbetrages 
zum Cashflow  aus der betrieblichen Tätigkeit:
- Abschreibungen auf Sachanlagen  2.488   579 
- Abschreibungen auf Geschäfts- und Firmenwerte  7.083   3.383 
- Abschreibungen auf Finanzanlagen (259)  10.109 
- Erhöhung / (Verminderung) der Anteile im Fremdbesitz (4)  22 

- Veränderung der betrieblichen Aktiva und Passiva
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (222) (1.420)
Erhaltene Anzahlungen (464)  1.512 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  506   3.950 
Rechnungsabgrenzungsposten und sonstige Forderungen  3.358  (6.178)
Sonstige Verbindlichkeiten (1.813)  5.169 
Rückstellungen (3.063)  5.489 

- Zuführung zum Ausgleichsposten für Vergütungen aus Aktienoptionen (127) (105)

Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit (21.619) (11.738)

2. Cashflow aus dem Investitionsbereich: 
- Verkauf von Anlagevermögen  406   81 
- Zugänge zu Sachanlagen (1.681) (3.252)
- Zugänge zu immateriellen Vermögensgegenständen (100) (12.014)
- Zugänge zu Finanzanlagen (292) (10.945)
Cashflow aus dem Investitionsbereich (1.667) (26.130)

3. Cashflow aus dem Finanzierungsbereich: 
- Erlöse aus der Ausgabe von Aktien  0   67.368 

- Kauf eigener Aktien (1.239) (144)
- Erhöhung / (Verminderung) der Neubewertungsrücklage (78)  78 
Cashflow aus dem Finanzierungsbereich (1.317)  67.302 

(Abnahme)/Zunahme des Finanzmittelfonds (24.603)  29.434 

Finanzmittelfonds am Anfang der Berichtsperiode  31.606   2.172 
Finanzmittelfonds am Ende der Berichtsperiode  7.003   31.606 

(Abnahme) / Zunahme des Finanzmittelfonds (24.603)  29.434 

Nachrichtlich: 
Gezahlte Zinsen  195   624 
Gezahlte Ertragsteuern  0   1.102 

Anmerkung: 
In dieser Kapitalflussrechnung wird der Finanzmittelfonds als "Netto verfügbare flüssige Mittel" abgegrenzt, d. h. der Finanzmittel-
bestand umfasst die in der Bilanz ausgewiesenen flüssigen Mittel sowie die in der Bilanz innerhalb der Verbindlichkeiten gegenüber 
K di i iKreditinstituten ausgewiesenen Kontokorrentverbindlichkeiten.

Abweichend zum Vorjahr werden Gewinne und Verluste aus Anlagenverkäufen mit den entsprechenden Erlösen saldiert unter 
"Verkauf von Anlagevermögen" ausgewiesen. 

Der beigefügte Konzernanhang ist ein wesentlicher Bestandteil der Konzernabschlüsse. Die Vorjahreszahlen
wurden von Deutsche Mark in Euro umgerechnet.
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Konzern-Eigenkapitalentwicklung vom 01.01. bis 31.12.2001 
 
 (in � 000, Ausnahme Angaben in Aktien)

Anzahl  Grundkapital Grundkapital Vergütung aus Neubewer- 
ausgegebene Vorzugs- Stamm- eigene Kapital- Aktien- tungs- Bilanz-

Aktien aktien aktien Aktien rücklage optionen Rücklage verlust Gesamt

Stand 01.01.1998 800 128 554 480 -356 806
Aufwendungen für Eigenkapital- 
   beschaffung -43 -43
Anpassung aus Kapitalkonsoli- 
   dierung 144 144
Entnahmen aus der Kapitalrück- 
   lage -496 496 0
Jahresfehlbetrag  -789 -789
Stand 31.12.1998 800 128 554 0 -59 0 0 -505 118
Umwandlung der Vorzugsaktien in 
   Stammaktien und Umwandlung in 
   nennwertlose Stückaktien 292.000 -128 128 0
Aufwendungen für Eigenkapital- 
   beschaffung -797 -797
Kapitalerhöhung durch Bar- und Sach-
   einlage vom 27.08. / 30.08.1999 370.923 245 4.994 5.239
Anpassung aus Kapitalkonsoli- 
   dierung 184 184
Entnahme aus der Kapitalrück- 
   lage -7 -7
Jahresfehlbetrag  -2.527 -2.527
Stand 31.12.1999 663.723 0 927 0 4.131 0 0 -2.848 2.210
Kapitalerhöhung aus Gesellschafts- 
  mitteln vom 14.02.2000 2.073 -2.073 0 0
Kapitalerhöhung durch Bareinlagen 
   und Neueinteilung der Aktien 
  gemäß Beschluß vom 14.02.2000 
  und Börseneinführung 8.936.277 6.600 67.200 0 73.800
Bildung und teilweise  
  Abgrenzung für Vergütungen aus  
  Aktienoptionen 134 -105 29
Aufwendungen für Eigenkapital- 
   beschaffung (brutto) 1) -8.809 0 -8.809
Einlage bei Erwerb von Tochtergesell-
   schaften gegen Gewährung von  
   Anteilen 2.243 2.243
Erwerb eigener Aktien -144 0 -144
Fair-Value-Bewertung von Wertpapieren 78 78
Jahresfehlbetrag  -34.248 -34.248
Stand 31.12.2000 9.600.000 0 9.600 -144 62.826 -105 78 -37.096 35.159

Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage 
  (aus dem genehmigten Kapital II) 872.606 873 873
Nettoerwerb eigener Aktien -1.239 -1.239
Bildung und teilweise  
  Abgrenzung für Vergütungen aus  
  Aktienoptionen 151 -127 24
Fair Value Bewertung von Wertpapieren -78 -78
Nachträgliche Korrektur der Einlage  
   bei Erwerb von Tochtergesellschaften 
   gegen Gewährung von Anteilen 595 595
Jahresfehlbetrag  -29.102 -29.102

Stand 31.12.2001 10.472.606 0 10.473 -1.383 63.572 -232 0 -66.198 6.232

1) Aufgrund der Annahme, dass Verlustvorträge voraussichtlich steuerlich nicht genutzt werden, erfolgt die Verrechnung der Verrechnung der Aufwendungen 
    für Eigenkapitalbeschaffung in voller Höhe des Bruttobetrages. 

Der beigefügte Konzernanhang ist ein wesentlicher Bestandteil der Konzernabschlüsse.  
Die Vorjahreszahlen wurden von Deutsche Mark in Euro umgerechnet.
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Konzernanhang nach US-GAAP 
 
zum 31. Dezember 2001 
 
1. Gegenstand der Geschäftstätigkeit und Konzernstruktur 
 
Die Travel24.com AG, München, wurde mit Feststellung der Satzung am 22. Februar 1996 als Travel 
Systems AG gegründet und am 27. Februar 1996 in das Handelsregister des Amtsgerichts München 
eingetragen. Seit dem 15. März 2000 werden die Aktien der Gesellschaft am Neuen Markt der 
Deutsche Börse AG in Frankfurt am Main notiert. 
 
Die Geschäftstätigkeit der Travel24.com AG - im folgenden auch Gesellschaft genannt - und ihrer 
Tochterunternehmen erstreckt sich einerseits auf die Organisation, Veranstaltung und Vermittlung von 
Reisedienstleistungen (die Geschäftsfelder �Travel Products� sowie �Travel Marketing & Distribution�) 
und andererseits auf die Entwicklung sowie den Betrieb von Systemkomponenten für Internet-
Informations- und Reservierungssysteme (das Geschäftsfeld �Travel Technology�). Die Gesellschaft 
bietet ihre Dienstleistungen Geschäfts- und Privatkunden in Deutschland, Spanien und den 
Niederlanden an. 
 
Zum Konsolidierungskreis gehören folgende Tochterunternehmen (in � 000): 
 
 Beteiligungs- Gezeichnetes Eigenkapital  Jahresüberschuss / 
 quote Kapital   (-fehlbetrag) 
  31.12.2001 31.12.200 2001 2000 
  % � 000 � 000 � 000 � 000 
Travel24 GmbH, Eching  
(vormals LAC Travel Line GmbH) 100% 26 (443) 190 0 
 
Tii Community GmbH, Worms 100% 172 0 904 (447) 
 
xsnet Gesellschaft für Multimediale 
Informationssysteme mbH, München 100% 26 (1.115) (1.118) (49) 
 
Buchungsmaschine AG, Norderstedt 100% 66 (2.205) (2.296) (1.392) 
 
Aeroworld GmbH, Düsseldorf 100% 26 (1.149) 1.922 (6.273) 
 
Munckhof Business Travel B.V.,  
Venlo / Niederlande 95,25% 18 244 (67) (31) 
 
Eurosun Viajes S.A., Palma de  
Mallorca / Spanien 100% 180 44 (115) (7) 
 
Munckhof Business Travel B.V., 
Amsterdam / Niederlande 90,5% 18 75 15 37 
 
Message B.V., Horst / Niederlande    90,5% 18 (23) (32) (7) 
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Die Konzernstruktur stellt sich zum 31. Dezember 2001 wie folgt dar: 
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         100% 

 

 
 

Travel24.com AG 
München 

Grundkapital � 10.472.606 

Reiseveranstalter 

Vertrieb 

Technik 
 

Aeroworld GmbH 
Düsseldorf 

Stammkapital � 25.565 

Travel24 GmbH 
Eching 

Stammkapital � 25.565 

xsnet GmbH 
München 

Stammkapital � 25.565 

Buchungsmaschine AG 
Norderstedt 

Stammkapital � 66.009 

Tii Community GmbH 
Worms 

Stammkapital � 171.751 

Munckhof Business Travel B.V. 
Venlo / Niederlande 

(Stammkapital � 18.151) 

Eurosun Viajes S.A. 
Palma de Mallorca / Spanien 

(Stammkapital � 180.063) 

Munckhof Business Travel B.V. 
Amsterdam / Niederlande 
(Stammkapital � 18.151) 

Message B.V. 
Horst / Niederlande 

(Stammkapital � 18.151) 
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Der Konzernstruktur liegen folgende Vorgänge zugrunde: 
 
• Mit Verträgen vom 02. Juni 1998 / 21. August 1998 wurden sämtliche Geschäftsanteile der 

Travel24 GmbH mit einem Nominalwert von DM 50.000 erworben. 
 

Gegenstand der Gesellschaft ist der Betrieb von Reisebüros, die Vermittlung und die 
Veranstaltung von Reisen sowie damit zusammenhängende Dienstleistungen. 

 
• Mit Vertrag vom 11. Juni 1999 hat die Travel24.com AG sämtliche Geschäftsanteile der Tii 

Community GmbH erworben.  
 

Gegenstand der Gesellschaft ist der Aufbau von Informationssystemen und Spielen zur 
Einspeicherung in moderne Medien, insbesondere im Internet, sowie Dienstleistungen aller Art 
im Zusammenhang mit Telekommunikationsdiensten, insbesondere Beratungsdienstleistungen 
und Vermittlungsleistungen im Bereich Hard- und Software. Der Geschäftsbetrieb der Tii 
Community GmbH wird ab dem 01. Januar 2001 von der Travel24.com AG übernommen und 
von dieser fortgeführt. 

 
• xsnet Gesellschaft für Multimediale Informationssysteme mbH wurde mit Datum vom 18. August 

1999 erworben.  
 

Gegenstand der xsnet Gesellschaft für Multimediale Informationssysteme mbH ist die Entwick-
lung und der Vertrieb von Multimediadaten und Programmen aller Art wie Audio, Video, Grafik, 
Animation und Datenbanken für Off- und Online-Systeme und alle damit im Zusammenhang 
stehenden Dienstleistungen sowie Schulung, Beratung, Vermietung und Vertrieb von Hard- und 
Software aller Art. 

 
• Die Travel24.com AG erwarb mit Aktieneinbringungsvertrag vom 16. / 17. / 18. August 2000 

insgesamt 73,003% der Aktien (48.189 nennwertlose Stückaktien) der Buchungsmaschine AG 
mit Gewinnbezugsrecht ab 01. Januar 2000 gegen Hingabe von auf den Inhaber lautenden, 
nennwertlosen Stückaktien der Travel24.com AG sowie einer Barzahlung (Spitzenausgleich). 
Die restlichen 26,997% der Aktien (17.820 nennwertlose Stückaktien) erwarb die Travel24.com 
AG durch Ausübung der Optionsrechtsvereinbarung vom 16. / 17. August 2000, ebenfalls 
gegen Hingabe von auf den Inhaber lautenden, nennwertlosen Stückaktien der Travel24.com 
AG sowie einer Barzahlung (Spitzenausgleich). Aufgrund eines Vergleichs nach dem 
Bilanzstichtag hat die Gesellschaft einer weiteren Barzahlung in Höhe von � 100.000 
zugestimmt. Die 872.606 zu übertragenden Aktien der Travel24.com AG werden aus dem 
Genehmigten Kapital II unter Ausschluss des Bezugsrechts der bestehenden Aktionäre zu 
einem Ausgabebetrag von � 1 je Aktie ausgegeben. Der Vorstand der Travel24.com AG hat die 
Erhöhung des Grundkapitals von � 9.600.000 um � 872.606 auf � 10.472.606 beschlossen. Die 
Eintragung der Kapitalerhöhung erfolgte am 14. Mai 2001.  

 
Gegenstand der Buchungsmaschine AG ist die Entwicklung, Schulung und der Vertrieb von 
Soft- und Hardware, die Zusammenstellung von Datenbanken über touristische Leistungen für 
das Firmen- und Privatgeschäft, die Anbindung an Reservierungssysteme und EDV-Systeme 
von touristischen Leistungsträgern, die zusammenfassende Abwicklung touristischer 
Leistungen, der Betrieb von Online-Diensten und Web Hosting sowie die Vermittlung 
touristischer und anderer Dienstleistungen jeglicher Art. 

 
• Aufgrund von zwei getrennten Verträgen über die Geschäftsanteilsabtretung vom 30. Juni 2000 

erwarb die Travel24.com AG sämtliche Anteile an der Aeroworld Fernreisen GmbH (zwischen-
zeitlich umfirmiert in Aeroworld GmbH). Gegenleistung war die Hingabe von auf den Inhaber 
lautenden, nennwertlosen Stückaktien der Travel24.com AG sowie die Leistung von Barzahlun-
gen. Gemäß Nachtragsvereinbarung vom 14. / 20. November 2000 wurde die Hingabe der 
Stückaktien in voller Höhe in eine Barzahlungsverpflichtung umgewandelt, so dass der volle 
Kaufpreis zur Barzahlungsverpflichtung wurde.  

 
Gegenstand der Aeroworld GmbH ist der Betrieb eines Reisebüro- und Touristik-
Unternehmens, insbesondere die Veranstaltung von Reisen, die Übernahme von Agenturen 
des touristischen Bereichs wie von Flug- und Schifffahrtslinien, anderen Touristik-Unternehmen 
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und Hotels sowie die damit im Zusammenhang stehenden Handelsgeschäfte, die nicht 
erlaubnispflichtig sind. 

 
• Mit Vertrag vom 13. Juli 2000 erwarb die Travel24.com AG insgesamt 95,25% der Anteile an 

der Munckhof Business Travel Venlo B.V. gegen Hingabe von auf den Inhaber lautenden, 
nennwertlosen Stückaktien der Travel24.com AG sowie einer Barzahlung.  

 
Gegenstand der Munckhof Business Travel Venlo B.V. ist der Betrieb eines Reisebüro- und 
Touristik-Unternehmens.  

 
Die Munckhof Business Travel Venlo B.V. hat zwei weitere Tochtergesellschaften. Gegenstand 
der Munckhof Business Travel Amsterdam B.V. ist der Betrieb eines Reisebüro- und Touristik-
Unternehmens; Gegenstand der Message B.V. ist der Betrieb eines Marketingbüros sowie die 
Organisation von Veranstaltungen. 

 
• Die Travel24.com AG erwarb des weiteren am 08. September 2000 sämtliche Anteile an der 

Eurosun Viajes S.A., Palma de Mallorca / Spanien, gegen Barzahlung. Im Geschäftsjahr 2001 
erfolgte eine Kapitalerhöhung gegen Bareinlage iHv von rd. � 120.000, die vollständig von der 
Gesellschaft übernommen wurde. 
 
Gegenstand der Eurosun Viajes S.A. ist der Betrieb eines Reisebüro- und Touristik-
Unternehmens.  

 
• Im Geschäftsjahr 2001 hat die Travel24.com AG die Business Solutions24 S.A., Palma de 

Mallorca / Spanien, mit einem gezeichneten Kapital in Höhe von � 60.200 gegründet. Von den 
602 Aktien zum Nominalwert von je � 100 wurden 600 Aktien von der Travel24.com AG 
übernommen. Die Gesellschaft hat alle Aktien am 12. September 2001 veräußert. 

 
 
2. Zusammenfassung der wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 
2.1 Grundlage der Darstellung 
Der Konzernabschluss der Travel24.com AG zum 31. Dezember 2001 wurde nach den US-
amerikanischen Rechnungslegungsgrundsätzen (�US-GAAP�) aufgestellt. Dabei finden die am 
Bilanzstichtag geltenden Vorschriften Anwendung.  
 
In den Konzernabschluss der Gesellschaft werden die Jahresabschlüsse der Travel24.com AG und 
ihrer in Anmerkung 1 aufgeführten Tochterunternehmen einbezogen. Alle wesentlichen Transaktionen 
und Salden, die aufgrund Leistungsaustausch zwischen den Konzernunternehmen generiert wurden, 
sind in Übereinstimmung mit den US-GAAP bei der Konsolidierung eliminiert worden.  
 
Die Gesellschaft hat sich dazu entschieden, den Konzernabschluss in Euro aufzustellen. Die bisher in 
DM dargestellten Konzernabschlüsse sind unter Verwendung des offiziellen Umtauschkurses von   
DM 1,95583 für � 1 jetzt in Euro dargestellt. Die auf Euro geänderten Konzernabschlüsse weisen die 
gleichen Verläufe und Tendenzen auf, als wenn die Zahlen weiterhin in DM präsentiert worden wären. 
 
Die Ergebnisse der im Geschäftsjahr 2000 erworbenen und mittels �Purchase Method of Accounting� 
im Jahresabschluss einbezogenen Tochterunternehmen wurden zeitanteilig berücksichtigt. Eine 
Darstellung der ungeprüften Unternehmensergebnisse seit Anschaffung dieser Unternehmen gibt 
Anmerkung 3. 
 
Der Konzernabschluss stellt einen befreienden Konzernabschluss im Sinne von § 292a HGB dar. 
 
 
2.2 Verwendung von Schätzungen 
Die Aufstellung des Konzernabschlusses in Übereinstimmung mit allgemein anerkannten Rechnungs-
legungsgrundsätzen erfordert, dass der Vorstand Einschätzungen und Annahmen vornimmt, die sich 
auf die ausgewiesene Höhe des Vermögens und der Verbindlichkeiten sowie den Ausweis der 
Haftungsverhältnisse und Eventualverbindlichkeiten am Bilanzstichtag und die ausgewiesenen 
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Erträge und Aufwendungen im Berichtszeitraum auswirken. Die tatsächlichen Ergebnisse können von 
diesen Schätzungen abweichen. 
 
 
2.3 Unternehmenserwerbe 
Für Unternehmenserwerbe, die nach der �Purchase Methode� bilanziert werden, werden die 
Ergebnisse ab dem Erwerbszeitpunkt im Konzernabschluss erfasst. Die Vermögensgegenstände und 
Schulden der erworbenen Unternehmen werden zu ihren Marktwerten angesetzt. Der die Marktwerte 
der materiellen und identifizierbaren immateriellen Vermögensgegenstände und Schulden 
übersteigende Betrag des Kaufpreises wird im Konzernabschluss als Geschäfts- und Firmenwert 
ausgewiesen. 
 
Ab dem 01. Juli 2001 ist die "Pooling-of-Interest Methode" nach US-GAAP nicht mehr zulässig. Nach 
dieser Methode erfolgte keine Bilanzierung von Unternehmenserwerben. 
 
 
2.4 Liquide Mittel 
Die Gesellschaft betrachtet alle liquiden Mittel mit einer Laufzeit von drei oder weniger als drei 
Monaten zum Zeitpunkt des Erwerbs als Zahlungsmitteläquivalent. 
 
 
2.5 Anlagevermögen 
Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungskosten ausgewiesen. Nachträgliche Werterhöhungen 
werden aktiviert, Reparatur- oder Instandhaltungsaufwand wird im betreffenden Geschäftsjahr erfolgs-
wirksam als Aufwand gebucht. Abschreibungen werden linear auf Grundlage der geschätzten 
Nutzungsdauer vorgenommen. Dabei werden für die Betriebs- und Geschäftsausstattung drei bis acht 
Jahre und für Softwareprodukte drei bis fünf Jahre unterstellt. 
 
 
2.6 Langfristig nutzbare Vermögensgegenstände 
Langfristig nutzbare Vermögensgegenstände, inklusive Geschäfts- und Firmenwerte, sowie sonstige 
immaterielle Vermögensgegenstände werden auf Wertminderung geprüft, wenn besondere Ereignisse 
oder veränderte Umstände vermuten lassen, dass der Buchwert eines Vermögensgegenstandes unter 
Umständen nicht mehr einbringbar ist. Liegt die Summe der geschätzten, nicht abgezinsten, künftigen 
Cashflows unter dem Buchwert des Vermögensgegenstandes, wird ein Verlust in Höhe des 
Differenzbetrages zwischen dem Marktwert (basierend auf dem geschätzten, abgezinsten, künftigen 
Cashflow) und dem Buchwert des Vermögensgegenstandes berücksichtigt. 
 
 
2.7 Geschäfts- und Firmenwerte 
Geschäfts- und Firmenwerte aus Unternehmenserwerben (vgl. �Unternehmenserwerbe�) werden 
planmäßig linear über einen Zeitraum von fünf Jahren ab dem Erwerbszeitpunkt abgeschrieben (zehn 
Jahre bei der Aeroworld GmbH). Regelmäßige Überprüfungen der Geschäfts- und Firmenwerte und 
deren Fortschreibung hat zu den in Anmerkung 3 dargestellten Abschreibungen geführt. 
 
 
2.8 Umsatzrealisierung 
Umsatzerlöse aus Reisevermittlung (Provisionen) sowie aus Reiseveranstaltungen (Pauschalreise-
umsätze) werden bei Reisebeginn gebucht. Vor diesem Zeitpunkt erhaltene Zahlungen von Kunden 
werden erfolgsneutral als Anzahlungen unter den kurzfristigen Verbindlichkeiten, vor diesem Zeitpunkt 
geleistete Zahlungen für Reiseleistungen werden erfolgsneutral unter den sonstigen Vermögens-
gegenständen ausgewiesen.  
 
Umsatzerlöse aus Application-Service-Providing-Verträgen werden monatlich mit Leistungserbringung 
gebucht 
 
 
2.9 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (Ertragsteuern) 
Die Gesellschaft  bilanziert Steuern vom Einkommen und vom Ertrag nach der sog. �Liability 
Methode�. Nach dieser Methode werden latente Steuern auf Differenzbeträgen zwischen dem Ansatz 
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in der Handelsbilanz und der jeweiligen steuerlichen Berechnungsgrundlage der Aktiva bzw. Passiva 
mit den geschätzten Steuersätzen der Jahre erfasst, in denen sich Differenzbeträge voraussichtlich 
ausgleichen. Die Auswirkungen geänderter Steuersätze auf die latenten Steuern werden im Ergebnis 
des Zeitraums, in den die Änderung fällt, gebucht. Außerdem werden ggf. Wertberichtigungen 
vorgenommen, um aktive latente Steuern mit dem voraussichtlich zu realisierenden Betrag 
anzusetzen. 
 
 
2.10 Mitarbeiteraktienbeteiligungen (�Stock-based Compensation�) 
Die Gesellschaft bilanziert die bestehenden Mitarbeiteraktienbeteiligungsprogramme unter Anwen-
dung des Statement No. 123 des Financial Accounting Standard Boards (SFAS 123) und dessen 
korrespondierenden Interpretationen. Hiernach werden die Aufwendungen für die Ausgabe der Aktien-
optionen bewertet, zum Marktwert der ausgegebenen Optionen bemessen und über die erwartete 
durchschnittliche Laufzeit des jeweiligen Programms amortisiert. 
 
 
2.11 Ergebnis je Aktie 
Der Gewinn bzw. Verlust je Aktie (unverwässert) errechnet sich aus der gewichteten Durchschnitts-
anzahl der im Berichtszeitraum ausstehenden Stammaktien. Der verwässerte Gewinn bzw. Verlust je 
Aktie errechnet sich auf Grundlage der gewichteten Durchschnittsanzahl der im Berichtszeitraum 
ausstehenden Stammaktien und der bestehenden aktienähnlichen Rechte. Letztere bestehen aus 
Aktienoptionen und Aktienbezugsrechten (unter Berücksichtigung der eigenen Anteile). Das Ergebnis 
je Aktie (unverwässert) entspricht für die Geschäftsjahre 2000 und 2001 dem verwässerten Ergebnis 
je Aktie, da die an Mitarbeiter ausgegebenen Stock Options von der Berechnung ausgeschlossen 
wurden.  
 
 
2.12 Fremdwährungsrisiko- und Fremdwährungsumrechnung 
Haupttätigkeitsgebiete der Gesellschaft sind Deutschland, Spanien und die Niederlande. Aufgrund der 
Euro-Einführung in allen drei Ländern ergaben sich für die Geschäftsjahre 2000 und 2001 hieraus 
keine Gewinne oder Verluste aus innerbetrieblichem Leistungsaustausch und keine Umrechnungs-
gewinne oder �verluste. Umrechnungsgewinne und �verluste resultierten lediglich aus Geschäften in 
Nicht-Euro-Währungen.  
 
 
2.13 Finanzinstrumente 
Der Bilanzwert sogenannter Finanzinstrumente wie liquider Mittel oder zahlungsmitteläquivalenter 
Mittel, Wertpapiere des Umlaufvermögens, Forderungen, Verbindlichkeiten und Kontokorrentschulden 
entspricht im Wesentlichen deren Marktwert aufgrund deren Kurzfristigkeit.  
 
Handelbare Wertpapiere, die mit Veräußerungsabsichten gehalten werden (�available for sale�) sind 
zum Marktwert bilanziert. Dabei werden alle unrealisierten Gewinne und Verluste im Eigenkapital 
ausgewiesen. 
 
 
2.14 Herstellungskosten der zur Erzielung der Umsatzerlöse erbrachten Leistungen 
Ausgewiesen werden in der Hauptsache die internen und externen bezogenen Leistungen für 
Pauschalreisen. 
 
 
2.15 Vertrieb und Marketing 
Werbekosten werden im Zeitpunkt des Entstehens aufwandswirksam erfasst. Aufwendungen für 
Werbung in Höhe von � 10 Mio. in 2000 und � 7 Mio. in 2001 sind in den Vertriebs- und Marketing-
aufwendungen enthalten. 
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3. Unternehmenserwerbe in den Geschäftsjahren 2000 und 2001 
 
3.1 Erfasste Periode der Geschäftstätigkeit sowie Anschaffungskosten 

Im Übrigen wird auf die Ausführungen in Abschnitt 1 verwiesen. 
 
 
3.2 Geschäfts- und Firmenwerte 
Die Geschäfts- und Firmenwerte der erworbenen und in den Konzernabschluss einbezogenen 
Unternehmen sowie deren Abschreibung stellen sich wie folgt dar (in � 000): 
 
 Geschäfts- Abschreibungen 2001 Kumulierte Nettobuchwerte 
 und Firmen- Nutzungs-  außer- Abschreibungen 
Bezeichnung werte dauer planmäßig planmäßig         31.12.2001 31.12.2001 31.12.2000
  Jahre      
Buchungsmaschine AG 6.256 5 1.231 4.114 5.756 500 5.745
       
Aeroworld GmbH 4.138 10 414 799 3.638 500 1.713
       
Munckhof Business Travel B.V. 1.526 5 305 0 458 1.068 1.373
      
Tii Community GmbH 290 5 0 0 290 0 0
      
Travel24 GmbH 271 5 54 0 162 109 163
      
Eurosun Viajes S.A. 193 5 39 115 193 0 154
      
xsnet Gesellschaft für      
Multimediale      
Informationssysteme mbH 59 5 12 0 24 35 47
      
 12.733  2.055 5.028 10.521 2.212 9.195

 
Die außerplanmäßigen Abschreibungen auf Geschäfts- und Firmenwerte der Buchungsmaschine AG, 
Aeroworld GmbH sowie Eurosun Viajes S.A. erfolgten zur Berücksichtigung niedrigerer Wertansätze 
aufgrund der hohen Fehlbeträge in den Geschäftsjahren 2000 und 2001 sowie deren Vermögens-
situation zum 31. Dezember 2001. Insgesamt wurden in den Geschäftsjahren 2000 und 2001 außer-
planmäßige Abschreibungen auf Geschäfts- und Firmenwerte erworbener Unternehmen in Höhe von 
T� 7.479 (2001: T� 5.028, 2000: T� 2.451) zu Lasten des Konzernergebnisses gebucht. 

 Zeitraum, für welchen das
Ergebnis der Geschäftstätigkeit Anschaffungskosten sowie  
im Konzernabschluss erfasst Anzahl der ausgegebenen/ 

Bezeichnung wurde auszugebenden Aktien 

Buchungsmaschine AG 18.08. - 31.12.2000 � 3.372.268 (DM 6.400.000) 
zzgl. 872.606 Aktien der 
Travel24.com AG 

Aeroworld GmbH 01.07 - 31.12.2000 � 4.852.160 (DM 9.490.000) 

Munckhof Business Travel B.V. 
und Tochterunternehmen 14.07. - 31.12.2000 � 1.632.800 (DM 3.193.480) 

zzgl. 21.430 Aktien der 
Travel 24.com AG 

Eurosun Viajes S.A. 08.09. - 31.12.2000 � 360.270 (DM 704.625) 
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3.3 Pro-Forma-Informationen 
Im Falle der Berücksichtigung der Unternehmenserwerbe im Geschäftsjahr 2000 bereits ab Beginn 
des Geschäftsjahres 2000 ergeben sich folgende ungeprüfte Pro-Forma-Finanzdaten für das 
Geschäftsjahr 2000; für das Geschäftsjahr 2001 kann die Angabe von Pro-Forma-Finanzdaten 
unterbleiben, da in diesem Geschäftsjahr keine Unternehmenserwerbe erfolgten (in � 000, 
ausgenommen Betrag je Aktie). 
 
 Ausweis gemäß Gewinn- Pro-Forma
 und Verlustrechnung (ungeprüft)
 2001 2000 2000
 

Umsatzerlöse 36.713 25.928 52.309

    
Jahresfehlbetrag  vor    
Außerordentlichen Posten/ 
Steuern -29.554 -24.316 -24.922
    
Jahresfehlbetrag -29.102 -34.248 -37.357
    
Jahresfehlbetrag je Aktie (�) -2,99 -4,01 -4,37
 
Die Pro-Forma-Ergebnisse wurden lediglich zu Vergleichszwecken erstellt und enthalten bestimmte 
Anpassungen wie z. B. zusätzlichen Abschreibungsaufwand, der auf die sich aus dem Kauf 
ergebenden immateriellen Vermögensgegenstände zurückzuführen ist. Die Pro-Forma-Ergebnisse 
lassen nicht notwendigerweise auf das Betriebsergebnis, das tatsächlich zu verzeichnen gewesen 
wäre, wenn der Kauf zu Beginn des jeweiligen Geschäftsjahres wirksam gewesen wäre, sowie die 
zukünftigen Ergebnisse schließen. 
 
 
4. Liquide Mittel und Wertpapiere 
 
Die ausgewiesenen Bestände umfassen Kontokorrent-, Festgeld- und Termingeldkonten bei Kre-
ditinstituten und Zahlungsmitteläquivalente mit einer Laufzeit von weniger als 3 Monaten (in � 000).  
 
 31. Dezember 
 2001 2000
  
Kassenbestand, Schecks und     
Guthaben bei Kreditinstituten 869 6.170
Festgelder mit Laufzeiten bis 3 Monaten  
(inkl. gebundenen Festgelder) 6.411 7.656
Summe der Liquiden Mittel 7.280 13.826
    
Wertpapiere 0 19.770
    
 7.280 33.596
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5.Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
 
Der Ausweis der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ergibt sich wie folgt (in � 000): 
 

2001 2000

Forderungen brutto 3.055 3.465
Wertberichtigungen -1.221 -1.853

1.834 1.612

31. Dezember

 
 
 
6. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten und Sonstige Vermögensgegenstände  
 
(in � 000) 
 
 31. Dezember 
 2001 2000 
  
Steuerforderungen:    
Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag 617 480 
Gewerbesteuer 176 119 
Umsatzsteuer 539 2.744 
 1.332 3.343 
    
Vorauszahlungen auf Flugleistungen  698 853 
Airline � Kickbacks für Vorjahre 83 687 
Kautionen und Deposits 99 423 
Zinsen 0 507 
Defizitausgleich Kooperationspartner 0 122 
Kurzfristige Darlehen 314 0 
Debitorische Kreditoren  27 111 
Provisionen 0 101 
Übrige 496 260 
 1717 3.064 
Summe 3.049 6.407 
 
 
7. Sachanlagen 
 
Das Sachanlagevermögen setzt sich folgendermaßen zusammen (in � 000): 

 

 

 

      01. Januar 31. Dezember
2000 Zugänge Abgänge 2001

Computer-Software inkl. Anzahlungen 1.781 565 1.601 745

Betriebs- und Geschäfts- 
ausstattung inkl. 
Mietereinbauten 1.096 1.116 1.002 1.210

2.877 1.681 2.603 1.955
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8. Finanzanlagen 
 
Der Ausweis zum 31. Dezember 2001 ergibt sich wie folgt (in � 000): 
           

Beteiligungen Ausleihungen Gesamt

travelbyus.com ltd.,
Toronto (Kanada)
   - Anschaffungskosten 5.334 4.088 9.422
   - Kumulierte Wertberichtigungen -5.334 -4.088 -9.422

0 0 0

4students AG, Augsburg
   - Anschaffungskosten 496 0 496
   - Kumulierte Wertberichtigungen -496 0 -496

0 0 0

Lufthansa City Center
Reisebüropartner GmbH,
Frankfurt am Main
   - Anschaffungskosten 3 0 3
   - Kumulierte Wertberichtigungen 0 0 0

3 0 3

Sonstige Ausleihungen
   - Anschaffungskosten 0 1.163 1.163
   - Kumulierte Wertberichtigungen 0 -67 -67

0 1.096 1.096

Netto-Gesamt 3 1.096 1.099

 
 
Unter Risikogesichtspunkten wurde auf die Anschaffungskosten der Beteiligungen bzw. der Ausleih-
ungen Abwertungen in Höhe von insgesamt T� 9.985 (davon T� 9.985 im Geschäftsjahr 2000) vorge-
nommen.  
 
Zielsetzung des Engagements mit der travelbyus.com ltd. war der Austausch von Technologie und ein 
engeres transatlantisches Bündnis aufgrund der ergänzenden Auslegung der Geschäftsmodelle 
beider Gesellschaften. Aufgrund der finanziellen Schwierigkeiten der travelbyus.com ltd. wurde der 
Wertansatz der Beteiligung und der Ausleihungen von insgesamt T� 9.422 bereits im Vorjahr in voller 
Höhe wertberichtigt. 
 
 
9. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
 
Ausgewiesen werden kurzfristige Kontokorrentverbindlichkeiten in Höhe von T� 277. 
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10. Sonstige Verbindlichkeiten 
 
(in � 000) 
 31. Dezember 
 31.12.2001  31.12.2000
 
Sonstige Steuerverbindlichkeiten:    
Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag 0 18
Gewerbesteuer 0 47
Umsatzsteuer 27 194
Lohn- und Kirchensteuer  594 171
 621 430
    
Sozialversicherungsbeiträge 225 144
Kreditorische Debitoren 160 204
Kaufpreisverbindlichkeiten Tochtergesellschaften    
 - Buchungsmaschine AG 0 1.603
 - Aeroworld GmbH 603 1.790
 - Munckhof Business Travel B.V. 0 732
 - Eurosun Viajes S.A. 15 36
Dividendenverbindlichkeit an ehemalige Gesellschafter 0 114
Übrige 262 266
 1.265 4.889
 1.886 5.319
 
 
11. Rückstellungen  
 
(in � 000) 
    31. Dezember 
    2001  2000
    
Steuerrückstellungen   
Umsatzsteuer  32 6
Gewerbesteuer  27 147
Körperschaftsteuer und 
Solidaritätszuschlag  111 530
Latente Steuern  0 48
  170 731
   
Sonstige Rückstellungen   
Ausstehende Rechnungen  822 1.084
Rechts- und Beratungskosten  758 556
Rechtsstreitigkeiten  416 1.224
Abfindungen    46 613
Gewinnspiel    0 570
Personalkosten   246 381
Stornokosten    0 270
Drohverluste aus schwebenden Geschäften 195 0
Provisionen    23 131
Übrige    262 442
    2.768 5.271
    2.938 6.002
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12. Eigenkapital 
 
12.1 Grundkapital 
Zum 01. Januar 2000 betrug das Grundkapital � 927.202,68 (DM 1.813.450,83) und war eingeteilt in 
663.723 nennbetragslose Stückaktien. 
 
Im Rahmen der ordentlichen Hauptversammlung vom 14. Februar 2000 wurde beschlossen, das 
Grundkapital der Gesellschaft von � 927.202,68 nach den Vorschriften des Aktiengesetzes über die 
Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln (§§ 207 ff. AktG) um � 2.072.797,32 auf � 3.000.000 durch 
Umwandlung eines entsprechenden Teilbetrages der Kapitalrücklage zu erhöhen. Daneben wurde 
das Grundkapital dergestalt neu eingeteilt, dass eine Stückaktie rechnerisch � 1 entspricht. 
 
Durch Beschluss vom 14. Februar 2000 wurde das Grundkapital der Gesellschaft - nach Eintragung 
der Durchführung der beschlossenen Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln sowie nach Eintra-
gung der beschlossenen Neueinteilung der Aktien - um bis zu � 6.782.000 auf bis zu � 9.782.000 - 
gegen Bareinlagen durch Ausgabe von bis zu 4.200.000 Stück neuer, auf den Namen lautenden, 
nennwertlosen Stückaktien und durch Ausgabe von bis zu 2.582.000 Stück neuer, auf den Inhaber 
lautenden, nennwertlosen Stückaktien erhöht. Der Ausgabebetrag betrug für jede Aktie � 1, der 
Gesamtausgabebetrag der Aktien mithin bis zu � 6.782.000. 
 
Zur Zeichnung der jungen Aktien wurde die Commerzbank AG zugelassen. Die Inhaberaktien, die von 
der Commerzbank AG gezeichnet wurden, wurden im Rahmen des Börsengangs am Neuen Markt 
plaziert und der Emissionserlös an die Gesellschaft abgeführt. Der Emissionskurs der Aktien betrug 
� 29. 
 
Die in der ordentlichen Hauptversammlung vom 14. Februar 2000 gefassten Beschlüsse sind am    
24. Februar 2000 und am 08. März 2000 in das Handelsregister beim Amtsgericht München einge-
tragen worden. Die 4.200.000 neuen Namensaktien wurden von den Altaktionären gezeichnet; im 
Übrigen war das Bezugsrecht der Altaktionäre ausgeschlossen. Inhaber- und Namensaktien 
gewähren die gleichen Rechte. Die Barkapitalerhöhung von insgesamt bis zu � 6.782.000 ist im 
Umfang von � 4.200.000 durchgeführt und in das Handelsregister beim Amtsgericht München am    
24. Februar 2000 eingetragen worden.  
 
Die im Zuge des Börsenganges notwendige Eintragung der Durchführung der Barkapitalerhöhung von 
� 2.400.000 in das Handelsregister beim Amtsgericht München erfolgte am 8. März 2000.  
 
Das Grundkapital betrug zum 31. Dezember 2000 � 9.600.000. Es war eingeteilt in 5,4 Mio. 
nennwertlose, auf den Inhaber lautende Stückaktien sowie 4,2 Mio. auf den Namen lautende 
Stückaktien. 
 
In der außerordentlichen Hauptversammlung vom 12. Dezember 2000 wurde die Umwandlung der  
4,2 Mio. auf den Namen lautenden Aktien der Gesellschaft in Inhaberaktien beschlossen. Die Eintra-
gung des Umwandlungsbeschlusses in das Handelsregister beim Amtsgericht München erfolgte am 
06. Februar 2001. 
 
Am 29. Dezember 2000 hat der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrates vom 08. / 09. März 2000 
beschlossen, das Grundkapital der Gesellschaft von � 9.600.000 gegen Sacheinlage durch Ausgabe 
von 872.606 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien zum Ausgabebetrag von � 1 je Aktie um   
� 872.606 auf � 10.472.606 zu erhöhen. Die neuen Aktien sind seit dem 01. Januar 2000 gewinnbe-
rechtigt. Die Eintragung ins Handelsregister beim Amtsgericht München ist am 14. Mai 2001 erfolgt. 
Die neuen Aktien sind zum Handel an der Börse zugelassen. 
 
 
12.2 Genehmigtes Kapital 
Der Vorstand wurde am 09. Juli 1999 bis zum 09. Juli 2004 ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rates das Grundkapital um � 340.861,25 durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe neuer, auf den 
Inhaber lautenden Stückaktien durch Bar- oder Sacheinlage zu erhöhen (Genehmigtes Kapital I). 
 
Am 14. Februar 2000 wurde der Vorstand bis zum 13. Februar 2005 ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrates das Grundkapital um � 4 450 000 durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe neuer, 
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auf den Inhaber lautenden Stückaktien durch Bar- oder Sacheinlage zu erhöhen (Genehmigtes  
Kapital II). Das Genehmigte Kapital wurde in Höhe von � 872 606 im Rahmen der Sacheinlage 
Buchungsmaschine AG ausgeübt. Zum 31. Dezember 2001 beläuft sich das verbleibende 
Genehmigte Kapital II auf � 3.577.394. 
 
Ferner wurde der Vorstand in der außerordentlichen Hauptversammlung vom 12. Dezember 2000 
ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 12. Dezember 2005 mit Zustimmung des 
Aufsichtsrates durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe neuer, nennwertloser, auf den Inhaber 
lautenden Stückaktien gegen Bar- oder Sacheinlage um bis zu insgesamt � 3.000.000 zu erhöhen 
(Genehmigtes Kapital III). Die Eintragung dieser Hauptversammlungsbeschlüsse ins Handelsregister 
ist bisher nicht erfolgt. 
 
 
12.3 Bedingtes Kapital und Aktienoptionsprogramm 
Das Grundkapital der Gesellschaft ist um nominal � 299.999,97 bedingt erhöht (Bedingtes Kapital). 
Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt wie die Inhaber von Aktienoptionen, 
welche die Gesellschaft aufgrund der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 14. Februar 2000 
durch den Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrates oder durch den Aufsichtsrat ausgegeben hat, 
von ihren Optionsrechten Gebrauch machen. Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrates Optionen auf bis zu 360.000 Aktien an Optionsberechtigte auszugeben. Aufgrund der 
Ermächtigung durch die Hauptversammlung der Gesellschaft vom 14. Februar 2000 wurden den 
Mitarbeitern, leitenden Angestellten, Mitgliedern der Geschäftsführung und Führungskräften des 
Unternehmens sowie der verbundenen Unternehmen Bezugsrechte (Aktienoptionen) angeboten. 
Insgesamt 9.900 solcher Optionsrechte wurden ausgegeben. Laut Hauptversammlungsbeschluss vom 
25. Juni 2001 wurde das Bedingte Kapital in Bedingtes Kapital I umbenannt und bis auf � 20.000 
aufgehoben. Gegenwärtig sind noch 3.780 Optionen ausstehend, 6.120 Optionsrechte wurden 
ordnungsgemäß gekündigt. 
 
Das Grundkapital der Gesellschaft ist ferner durch Hauptversammlungsbeschluss vom 25. Juni 2001 
um nominal � 900.000 bedingt erhöht (Bedingtes Kapital II). Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur 
insoweit durchgeführt, wie die Inhaber von Aktienoptionen, welche die Gesellschaft aufgrund des 
Hauptversammlungsbeschlusses vom 25. Juni 2001 durch den Vorstand mit Zustimmung des 
Aufsichtsrates oder durch den Aufsichtsrat ausgegeben hat, von ihren Optionsrechten Gebrauch 
machen. Aufgrund der Ermächtigung durch die Hauptversammlung der Gesellschaft vom 25. Juni 
2001 wurden den Mitarbeitern, leitenden Angestellten, Mitgliedern der Geschäftsführung und 
Führungskräften des Unternehmens sowie der verbundenen Unternehmen unter entsprechender 
Beschlussfassung des Vorstandes bzw. des Aufsichtsrates am 30. Juli 2001 insgesamt 576.500 
Optionen angeboten; hiervon wurden 552.250 angenommen. Gegenwärtig sind noch 356.250 
Optionen ausstehend. 
 
 
12.4 Aktienoptionsplan 2000 
Im Rahmen des Stock Option Plans vom 10. März 2000 wurden an 54 Mitarbeiter Optionen zum Kauf 
von je 180 Aktien zum IPO-Preis von 29 � pro Aktie ausgereicht. Dies entspricht 100% des Markt-
wertes am Ausgabetag. Die Halteperiode für diese Aktien beträgt zwei Jahre für die ersten 40% und 
ein weiteres Jahr für je 20% bis nach Ablauf von fünf Jahren alle Optionen ausübungsberechtigt sind. 
Alle Optionen müssen ausgeübt werden innerhalb von sieben Jahren nach deren jeweiligem 
Ausgabedatum. Weitere Bestimmungen zu diesem Mitarbeiterbeteiligungsprogramm (Ausübungs-
zeiträume, Übertragungsrechte, Kündigungsmöglichkeiten, Besteuerung, ...) sind im Rahmenvertrag 
zu diesem Stock Option-Programm verankert. Bisher sind keine dieser Optionen ausgeübt worden. Im 
Geschäftsjahr 2001 wurden die Aktienoptionsrechte von 33 ehemaligen Angestellten gekündigt. 
 
 
12.5 Aktienoptionsplan 2001 
Im Rahmen des Stock Option-Plans vom 30. Juli 2001 wurden an 305 Mitarbeiter insgesamt 552.250 
Optionen zum Kauf von Travel24.com AG-Aktien zum Preis von 1,32 � pro Stück ausgereicht. Dies 
entspricht 88% des Marktwertes am Ausgabetag. Die Halteperiode für diese Aktien beträgt zwei 
Jahre für die ersten 40% der Optionen und ein weiteres Jahr für je 20% bis nach Ablauf von fünf 
Jahren die Aktienoptionen von allen Mitarbeitern vollständig ausübungsberechtigt sind. Alle Optionen 
müssen ausgeübt werden innerhalb von sieben Jahren nach deren jeweiligem Ausgabedatum. 
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Weitere Bestimmungen zu diesem Mitarbeiterbeteiligungsprogramm (Ausübungszeiträume, 
Übertragungsrechte, Besteuerung, ...) sind im Rahmenvertrag zu diesem Stock Option-Programm 
verankert. Bisher sind keine dieser Optionen ausgeübt worden. In der Zeit von der Ausgabe der 
Optionen bis zum 31. Dezember 2001 wurden die Optionsrechte für 196.000 Aktien von ehemaligen 
Mitarbeitern gekündigt. 
 
 
12.6 Mitarbeiterbeteiligungsmodell 
Die Marktwerte der in 2000 und 2001 erteilten Optionen wurden zum Ausgabestichtag nach den 
Vorschriften der US-GAAP (SFAS Nr. 123, Accounting for Stock-Based Compensation) unter Zuhilfe-
nahme des Black-Scholes-Modells errechnet. Die hierbei eingeflossenen Annahmen sowie die sich 
daraus ergebende Marktwerte stellen sich wie folgt dar: 
 
 Aktienoptions- Aktienoptions- 
 plan 2001 plan 2000 
 

• Risikofreier Zins 5% 5% 
• Volatilität 50% 50% 
• Geschätzte Fluktuation 0% 0% 
• Mittlere zu erwartende Laufzeit 3,4 Jahre 3,7 Jahre 
• Marktwert pro Option � 0,65575 � 13,76 
• Anzahl der ausstehenden   

Optionen zum 31.Dezember 2001 
 bzw. 2000 356.250 3.780 

• Gebuchter Aufwand (in � 000)  
2000 0 29 

 2001 29 -3 
 
Für den Aktienoptionsplan 2000 wurde im Geschäftsjahr 2001 ein Ertrag in Höhe von T� 3 gebucht; 
dieser ergibt sich aus dem Überschuss verfallener Aktienoptionen ehemaliger Mitarbeiter über den 
Periodenaufwand ausstehender Aktienoptionen. 
 
Die Veränderungen der Optionen aus den Aktienoptionsplänen der Gesellschaft stellen sich wie folgt 
dar: 
 

Anzahl der Anzahl der
gewichteten Ø Ausübungs- gewichteten Ø Ausübungs-

ausgegebenen ausgegebenen
Optionen preis (EUR) Optionen preis (EUR)

Stand zu Jahresbeginn 9.720 29,00 0  - 
Zugesagt 552.250 1,32 9.900 29,00
Ausgeübt 0 0,00 0  - 
Annulliert durch Kündigung -201.940 2,13 -180  - 
Stand Jahresende 360.030 1,61 9.720 29,00

20002001

 
 
 
 
 



Geschäftsbericht 2001  

 

-44-

12.7 Eigene Aktien 
Der Vorstand der Travel24.com AG wurde gemäß Beschluß der Hauptversammlung vom 12. Dezem-
ber 2000 zum Erwerb von eigenen Aktien gemäß § 71 AktG ermächtigt. 
 
Dem Bestand an eigenen Aktien liegen folgende Bewegungen zugrunde:  
 
 Anzahl Kurs Anschaffungs- Anteil am 
 Aktien (Durchschnitt) kosten Grundkapital 
 � (� 000) (%) 
               

• Käufe 2000 42.422 3,40 144  
• Käufe 2001         354.300 3,64 1.288  
• Restkaufpreiszahlung 
 Munckhof Business 
 Travel B.V. -21.430 3,61 -77 
  
• Stand 31. Dezember 

          2001            375.292          3,61  1.355     3,58% 
 
 
13. Außerordentliches Ergebnis 
Das außerordentliche Ergebnis im Geschäftsjahr 2000 in Höhe von T� 9.918 betrifft ausschließlich die 
außerplanmäßigen Abschreibungen auf die Anschaffungskosten der Beteiligung an der sowie der 
Ausleihungen an die travelbyus.com ltd. sowie der Beteiligung an der 4students AG. 
 
 
14. Ertragsteuern 
Der Ertragsteueraufwand/ (-ertrag) leitet sich bei Anwendung der für die Jahre 2000 und 2001gültigen 
Sätze für Gewerbeertrag- und Körperschaftsteuer wie folgt aus dem Ergebnis vor Ertragsteuern her 
(in � 000): 

2001 2000

Steuerertrag auf Basis des
Ergebnis vor Ertragsteuern zu 11.231 18.144
deutschen Steuersätzen

Überleitungsrechnung:

Auswirkung der steuerlich nicht 
abzugsfähigen Abschreibungen
auf Geschäfts- und Firmenwerte -2.692 -1794

Auswirkung von Wertberichtigungen
im Konzern 1.376 526

Kosten des Börsengangs 0 4.668

Auswirkung nicht deutscher
Steuersätze -10 -7

Auswirkung von Änderungen der
deutschen Steuersätze aufgrund
Steuerreform in 2000 von 53% auf
38%) bezogen auf die 
Abgrenzungskosten für latente
Steuern 0 -6.472

Veränderung der Wertberichtigung
auf aktive latente Steuern für
steuerliche Verlustvorträge -9.458 -15.078

447 -13
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Der Steuerertrag im Geschäftsjahr 2001 betrifft im Wesentlichen in diesem Jahr gebuchte Steuer-
ansprüche der Aeroworld GmbH aufgrund Verlustrücktrag. 
 
Wegen der unsicheren Realisierbarkeit der latenten Steuern, aufgrund der nur begrenzten betrieb-
lichen Vergangenheit der Geschäftsaktivitäten, der bis jetzt mangelnden Rentabilität und unter 
Berücksichtigung der Schwankung der Jahresergebnisse wurden aktive latente Steuern vollständig 
wertberichtigt. 
 
 
15. Segmentinformationen 
Die in den Konzernabschluss der Travel24.com AG einbezogenen Gesellschaften waren in 
verschiedenen Geschäftsfeldern tätig. Die einzelnen Segmente erzielten ihre Erlöse mit den folgenden 
Aktivitäten: 
a)  Organisation und Veranstaltung von Reiseleistungen (Travel Products) 
b) Vermittlung von Reiseleistungen (Travel Marketing & Distribution)  
c) Entwicklung und Betrieb von Systemkomponenten für internetbasierte Informations- und  
     Reservierungssysteme (Travel Technology) 
 
Die Geschäftsaktivitäten der Travel24-Gruppe umfassen, bezogen auf die einzelnen Gesellschaften, 
die folgenden Geschäftsfelder bzw. Dienstleistungen: 
 
Geschäftsfeld Gesellschaft 
a) Travel Products   
 Organisation und Veranstaltung von Reiseleistungen Aeroworld GmbH, Düsseldorf 
b) Travel Marketing & Distribution    
 Vermittlung von Reiseleistungen Travel24.com AG 
 Travel24 GmbH, Eching 
  Eurosun Viajes S.A., Palma de Mallorca / Spanien 
 Munckhof Business Travel B.V., Venlo / Niederlande 
 Munckhof Business Travel B.V., Amsterdam / Niederlande 
 Message B.V., Horst / Niederlande 
c) Travel Technology    
 Entwicklung und Betrieb von Buchungsmaschine AG, Hamburg 
 Systemkomponenten für internetbasierte  Tii Community GmbH, Worms 
 Informations- und Reservierungssysteme xsnet Gesellschaft für Multimediale Informationssysteme mbH, 

München 
 
Von den nach US-GAAP ausgewiesenen Umsätzen in Höhe von insgesamt T� 36.713 wurden rd. 
97,8% von inländischen Gesellschaften und rd. 2,2% von ausländischen Gesellschaften erzielt. 
 
Segmentinformationen nach Geschäftsfeldern (in � 000): 
 
Segmentdarstellung für das Jahr 2001:         
 Travel Travel Marketing Travel Elimi- Travel24-
 Products & Distribution Technology nierungen Konzern
Außenumsätze 30.929 4.544 1.240 0 36.713
Konzerninterne Umsätze 579 475 1.299 -2.353 0
Umsätze gesamt 31.508 5.019 2.539 -2.353  36.713
 
operatives Ergebnis -5.660 -15.384 -8.855 345 -29.554
Aktiva 4.142 16.629 1.173 -4.515 17.429
Abschreibungen 1.582 2.553 5.717 -281 9.571
 
Segmentdarstellung für das Jahr 2000: 
 Travel Travel Marketing Travel Elimi- Travel24-
 Products & Distribution Technology nierungen Konzern
Außenumsätze 22.722 2.662 544 0 25.928
Konzerninterne Umsätze 0 0 1.770 -1.770 0
Umsätze gesamt 22.722 2.662 2.314 -1.770 25.928
 
operatives Ergebnis -6.176 -17.513 -1.828 1.202 -24.316
Aktiva 6.969 52.012 2.634 -7.088 54.526
Abschreibungen 2.569 385 1.008 0 3.962
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16. Ergebnis pro Aktie 
 
Der Gewinn bzw. Verlust je Aktie (unverwässert) errechnet sich aus der gewichteten Durchschnitts-
anzahl der im Berichtszeitraum ausstehenden Stammaktien. Der verwässerte Verlust je Aktie errech-
net sich auf Grundlage der gewichteten Durchschnittsanzahl der im Berichtszeitraum ausstehenden 
Stammaktien und der bestehenden aktienähnlichen Rechte. Letztere bestehen aus Aktienoptionen 
und Aktienbezugsrechten (unter Berücksichtigung der eigenen Anteile). 
 
Die Kennzahlen für das Ergebnis pro Aktie bestimmen sich wie folgt: 
 
Ergebnis pro Aktie (unverwässert sowie verwässert):  
   
 2001 2000 
 � 000, außer Betrag pro Aktie und Stück  
Gewichteter Durchschnitt der im Geschäftsjahr   
  im Umlauf befindlichen Aktien (Stück) 9.717.436 8.540.984
   
Fehlbetrag aus der Geschäftstätigkeit (nach Steuern)  
  (ohne Außerordentliches Ergebnis) -29.102 -24.330

pro Aktie -2,99 -2,85
 
Außerordentliches Ergebnis 0 -9.918

pro Aktie 0 -1,16
 
Jahresfehlbetrag -29.102 -34.248

pro Aktie -2,99 -4,01
 
 
17. Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Zum 31. Dezember 2001 bestanden folgende Verpflichtungen: 
 
 2002 2003 2004 2005 2006

Mieten 448 314 193 188 50
Leasing (Kfz) 102 68 8 0 0
EDV/ Dienstleistungen  
   (Telefonie/Datenübermittlg.) 799 356 207 127 127

1.349 738 408 315 177

 
Für Miet- und Unternehmenskaufverträge sowie zu Vertragserfüllungszwecken wurden Bürgschaften 
von der Commerzbank AG in Höhe von T� 4.153 zugunsten der Gesellschaft gegeben. Die Bürg-
schaften wurden zu Gunsten der TravelSafe / Gerling Konzern Allgemeine Versicherungs AG und der 
Axa Colonia gegeben. Die Bürgschaften sind mit Festgeldern bei der Commerzbank AG hinterlegt. 
Des weiteren hat die Commerzbank AG IATA-Bürgschaften zugunsten der Travel24 GmbH und der 
Aeroworld GmbH in Höhe von rd. T� 1.301 übernommen. Auch diese sind mit Festgeldern bei der 
Commerzbank AG hinterlegt. Hinzu kommen Sicherheitsleistungen in Höhe von T� 15 zu Gunsten der 
Axa Colonia für die Travel24 GmbH. Des weiteren wurden T� 220 Festgelder der Aeroworld GmbH als 
Sicherheit bei der Commerzbank AG hinterlegt 
 
Mit der HB Marketing and Franchising L.P., Jersey, wurde am 29. Dezember 2001 ein Liquiditäts-
bereitstellungsrahmen (� 2.685.000) zur Zwischenfinanzierung vereinbart. Hiernach stellt die HB 
Marketing and Franchising L.P. bei der Commerzbank AG Festgeld zur Verfügung, welches zur 
Sicherung der Bankbürgschaft der Commerzbank AG gegenüber der Gerling Konzern Allgemeine 
Versicherungs AG, Köln, dient. Diese Bankbürgschaft dient zur Abdeckung der Forderung aus der 
Veranstaltungsversicherung für die Aeroworld GmbH, Düsseldorf. Die Rückführung des in Anspruch 
genommenen Betrages, d.h. die Wiederübernahme der Abdeckung der Bürgschaft der Commerzbank 
AG durch die Travel24.com AG soll am 31. März 2001 erfolgen. Als Gegenleistung erhält die HB 
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Marketing and Franchising L.P. 10% des zur Verfügung gestellten, d.h. tatsächlich in Anspruch 
genommenen, Betrages in Aktien an der Travel24.com AG. Sollte die Travel24.com AG nicht in der 
Lage sein, ihrer Verpflichtung nachzukommen, erhält die HB Marketing and Franchising L.P. einen 
Verzugsschaden von 1% pro Monat ab dem 01. April 2002 auf den in Anspruch genommenen Betrag. 
 
Die Travel24.com AG hat sich im Geschäftsjahr 2001 vertraglich zur Hingabe von eignen Aktien für 
Beratungsleistungen verpflichtet. Die Entstehung der Verpflichtung ist von vertraglich bestimmten 
Kriterien abhängig. Das maximale Gesamtvolumen der eigenen Aktien beläuft sich auf 170.000 Stück. 
 
 
18. Rechtsstreitigkeiten 
 
Die Travel24.com AG war zum 31. Dezember 2001 an insgesamt fünf Rechtsstreitigkeiten beteiligt. Im 
März 2002 waren hiervon noch vier Verfahren anhängig. Zur Abdeckung aller sich hieraus ergeben-
den Risiken wurden entsprechende Rückstellungen gebildet. 
 
 
München, im März 2001 
 

   
  Philip Kohler  Marc Maslaton   Knut Wehner    
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Unterschiede zwischen US-GAAP und HGB 
 
1. Allgemeines 
 
Der Konzernabschluss der Travel24.com AG (im folgenden �die Gesellschaft� oder �Travel24�) zum 
31. Dezember 2001 wurde entsprechend § 292a HGB nach den US-amerikanischen Rechnungs-
legungsgrundsätzen (�US-GAAP�) und nach dem Deutschen Rechnungslegungsstandard Nr. 1 (DRS 
1) des Deutsche Rechnungslegungs Standard Committee (Deutscher Standardisierungsrat DSCR 
e.V.) als befreiender Konzernabschluss aufgestellt. 
 
Die Vorschriften des HGB und des AktG unterscheiden sich in einigen wesentlichen Aspekten von den 
US-GAAP. Die wesentlichen Unterschiede, die für die Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft relevant sein könnten, werden nachfolgend dargestellt: 
 
Gemäß HGB müssen alle Bilanz- sowie Gewinn- und Verlustrechnungszeilen entsprechend der in    
§§ 266, 275 HGB dargestellten Form und Reihenfolge dargestellt werden. Nach US-GAAP ist eine 
andere Zusammenfassung erforderlich und die Reihenfolge der Bilanzzeilen beginnt mit den kurz-
fristigen Positionen. 
 
Nach US-GAAP werden die kurzfristigen Teile langfristiger Forderungen und Verbindlichkeiten in einer 
separaten Bilanzzeile ausgewiesen. Der Anteil, der innerhalb eines Jahres fällig ist, wird als kurzfristig 
behandelt. 
 
Erworbene Software für den internen Gebrauch wird anders als im HGB-Abschluss nicht als 
immaterieller Vermögensgegenstand sondern als Betriebs- und Geschäftsausstattung ausgewiesen. 
Die Herstellungskosten selbstentwickelter Software können nach US-GAAP aktiviert werden und über 
die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer abgeschrieben werden. Nach HGB darf selbstgeschaffene 
Software des Anlagevermögens nicht aktiviert werden. Die Gesellschaft hat unverändert seit 1999 bis 
zum heutigen Zeitpunkt auch nach US-GAAP sämtliche Herstellungskosten selbstentwickelter 
Software aufwandswirksam berücksichtigt. 
 
 
2. Latente Steuern auf Verlustvorträge 
 
Nach HGB dürfen latente Steuererstattungsansprüche, die sich aus steuerlichen Verlustvorträgen 
ergeben, in der Bilanz nicht ausgewiesen werden, da die erwarteten zukünftigen Steuerersparnisse 
als noch nicht realisiert gelten. Nach US-GAAP sind solche zukünftigen Steuerminderungsansprüche 
zu aktivieren. Ihre Bewertung richtet sich danach, ob die Inanspruchnahme innerhalb der Nutzbarkeit 
der Verlustvorträge eher wahrscheinlich ist. Die Gesellschaft hat die aktivierten steuerlichen Verlust-
vorträge zum 31. Dezember 2001 wegen der Unsicherheit der Realisierung vollständig wertberichtigt. 
 
 
3. Aktienoptionen zur Mitarbeiterbeteiligung 
 
Nach US-GAAP können Vergütungen an Mitarbeiter in Form von Eigenkapitalbeteiligungen (Stock 
Based Compensation) nach zwei Arten bilanziert werden. Nach der einen Methode wird der Marktwert 
der Mitarbeiterbeteiligung bestimmt und als Aufwand über die Anwartschaftszeit der Aktienoption oder 
eines anderen Eigenkapitalinstruments verteilt. Alternativ kann auch nur der Unterschiedsbetrag 
zwischen dem Ausübungspreis einer Option und dem Marktpreis des Basiswertes zum Zeitpunkt der 
Gewährung der Option als Aufwand über den Anwartschaftszeitraum verteilt werden. Bei dieser 
Methode muss die Auswirkung auf das Jahresergebnis aus der Berechnung nach der ersten Methode 
als Pro-Forma-Angabe im Jahresabschluss ausgewiesen werden. Die Gesellschaft hat die erste 
Methode gewählt. Nach zur Zeit geltender Bilanzierungsauffassung würde gemäß HGB kein Aufwand 
in der Gewinn- und Verlustrechnung entstehen. 
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4. Kosten der Börseneinführung 
 
Nach US-GAAP sind die Kosten im Zusammenhang mit der Platzierung von Aktien an der Börse als 
Minderung des Agios aus der Aktienausgabe zu behandeln. Nach HGB stellen diese Kosten 
außerordentliche Aufwendungen dar. 
 
 
5. Fremdwährungsgeschäfte 
 
Nach US-GAAP sind Geschäftsvorfälle in anderen Währungen als der funktionalen Währung des 
Unternehmens (z.B. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen oder Verbindlichkeiten aus Liefer-
ungen und Leistungen in Fremdwährung) mit dem bei der Erstbuchung gültigen Devisenkurs zu 
erfassen. An jedem folgenden Bilanzstichtag sind diese Bilanzposten zum Stichtagskurs zu bewerten. 
Währungsumrechnungsdifferenzen infolge von Wechselkursschwankungen werden erfolgswirksam in 
der Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigt, wobei gegebenenfalls unrealisierte Gewinne ausge-
wiesen werden. Nach HGB werden ausschließlich am Bilanzstichtag aus der Bewertung zum Bilanz-
stichtag entstehende Währungsverluste in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Währungs-
gewinne werden erst bei der Realisierung (z.B. Zahlungsausgleich einer Verbindlichkeit in Fremd-
währung) berücksichtigt. 
 
 
6. Akquisitionen 
 
Die Kapitalkonsolidierung bei Unternehmenszusammenschlüssen erfolgt nach US-GAAP nach der 
Erwerbsmethode (�Purchase Method�). Zum Zeitpunkt des Unternehmenszusammenschlusses wird 
nach dieser Methode eine Neubewertung der Aktiva und Passiva des erworbenen Unternehmens 
vorgenommen. Ein eventueller Unterschiedsbetrag zwischen den neu bewerteten Aktiva und Passiva 
(�net assets�) und dem Kaufpreis wird als Geschäfts- und Firmenwert ausgewiesen und über die 
voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Gewinne oder Verluste des erworbenen Unterneh-
mens werden ab dem Zeitpunkt des Unternehmenszusammenschlusses berücksichtigt. Nach HGB 
werden Unternehmenszusammenschlüsse ebenfalls nach der Erwerbsmethode durchgeführt. Unter 
bestimmten Voraussetzungen können Gewinne oder Verluste des erworbenen Unternehmens rück-
wirkend berücksichtigt werden. 
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 
Wir haben den von der Travel24.com AG, München, aufgestellten Konzernabschluss, bestehend aus 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und 
Anhang, für das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2001 geprüft. Aufstellung und 
Inhalt des Konzernabschlusses liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell-
schaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung zu beurteilen, 
ob der Konzernabschluss den „US-Generally Accepted Accounting Principles“ (US-GAAP) entspricht. 
 
Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach den deutschen Prüfungsvorschriften und unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch-
zuführen, dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob der Konzernabschluss frei von 
wesentlichen Fehlaussagen ist. Im Rahmen der Prüfung werden die Nachweise für die Wertansätze 
und Angaben im Konzernabschluss auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung beinhaltet die 
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung 
bildet. 
 
Unsere Prüfung hat mit Ausnahme folgender Einschränkungen zu keinen Beanstandungen geführt:  
 
- Der Konzernabschluss wurde unter der Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

aufgestellt, obwohl der Konzern bisher nachhaltig negative Zahlungsströme aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit zu verzeichnen hatte. Die Pläne über den weiteren Fortgang der Geschäfts-
tätigkeit des Konzerns erfordern zusätzliche Finanzmittel in Form von Eigen- und / oder Fremd-
kapital. Sollte es dem Konzern nicht gelingen, die benötigten Finanzmittel innerhalb des 
erforderlichen Zeitrahmens zu beschaffen, ist die Existenz gefährdet. Der Konzernabschluss 
beinhaltet keine Anpassungen, die diese Unsicherheit im Hinblick auf die seiner Aufstellung 
zugrunde liegende Annahme der Fortführung des Unternehmens berücksichtigen. 

 
- Ob und inwieweit die Ordnungsmäßigkeit der unterjährigen Konzernrechnungslegung sicher-

gestellt war, kann von uns nicht abschließend beurteilt werden, da im Finanz- und Rechnungs-
wesen der Aeroworld GmbH organisatorische und technische Probleme, die zwar inhaltlich 
erkannt, jedoch im Geschäftsjahr 2001 noch nicht abschließend behoben wurden, bestanden. 
Die Ordnungsmäßigkeit des vorliegenden Konzernabschlusses ist hierdurch nicht beeinträchtigt 
mit der Ausnahme, dass der zutreffende Ausweis der Umsatzerlöse und der Herstellungskosten 
– allerdings ohne Auswirkung auf das Bruttoergebnis vom Umsatz und das Jahresergebnis – 
nicht hinreichend gewährleistet ist.  

 
- Aufgrund der festgestellten organisatorischen und technischen Mängel kann nicht abschließend 

beurteilt werden, ob die in der Konzernbilanz enthaltenen Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen der Aeroworld GmbH vollständig ausgewiesenen werden. Der in der Konzernbilanz 
angesetzte Betrag dieser Forderungen in Höhe von T€ 479 entspricht dem Betrag, der hinsicht-
lich seiner Existenz durch Bezahlung nach dem Bilanzstichtag oder Bestätigungen Dritter nach-
gewiesen wurde. 

 
Nach unserer Überzeugung vermittelt der Konzernabschluss mit diesen Einschränkungen in Überein-
stimmung mit den US-GAAP ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns sowie der Zahlungsströme des Geschäftsjahres.  
 
Unsere Prüfung, die sich auch auf den vom Vorstand für das Geschäftsjahr vom 01. Januar bis zum  
31. Dezember 2001 aufgestellten Konzernlagebericht erstreckt hat, hat zu keinen Einwendungen 
geführt. Nach unserer Überzeugung gibt der Konzernlagebericht zusammen mit den übrigen Angaben 
des Konzernabschlusses insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage des Konzerns und 
stellt die Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar. 
 
Außerdem bestätigen wir, dass der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht für das Geschäfts-
jahr vom 01. Januar bis 31. Dezember 2001 die Voraussetzungen für eine Befreiung der Gesellschaft 
von der Aufstellung eines Konzernabschlusses und Konzernlageberichts nach deutschem Recht 
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erfüllen. Die Prüfung des für die Befreiung von der handelsrechtlichen Konzernrechnungslegungs-
pflicht erforderlichen Einklangs der Konzernrechnungslegung mit der 7. EG-Richtlinie haben wir auf 
der Grundlage der Auslegung der Richtlinie durch den Kontaktausschuss für Richtlinien der 
Rechnungslegung der Europäischen Kommission vorgenommen. 
 
Mit diesen Einschränkungen vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht gibt insgesamt eine 
zutreffende Vorstellung von der Lage der Gesellschaft und stellt die Risiken der künftigen Entwicklung 
zutreffend dar. 
 
 
 
München, den 28. März 2002 
 Haarmann, Hemmelrath & Partner GmbH 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 Steuerberatungsgesellschaft 
  
  
  
 
 
  Zelger ppa. Komm 
  Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Jahresabschluss der Travel24.com AG 
 
Bilanz der Travel24.com AG zum 31.12.2001                       
 
 

AKTIVA PASSIVA 

31.12.2001 31.12.2000 31.12.2001 31.12.2000
€ 000 € 000 € 000 € 000

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Grundkapital 10.473 9.600
II. Kapitalrücklage 70.390 70.390

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte III. Rücklage für eigene Anteile 372 144
und ähnliche Rechte sowie Lizenzen an solchen IV. Bilanzverlust -73.381 -41.389
Rechten und Werten,Software 215 456 7.853 38.745

Geleistete Anzahlungen 0 1.113
215 1.568

II. Sachanlagen B. Rückstellungen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 205 436 Sonstige Rückstellungen 1.247 2.562
205 436 1.247 2.562

III. Finanzanlagen 
C. Verbindlichkeiten

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.770 9.458
2. Beteiligungen 0 0 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.546 1.277
3. Sonstige Ausleihungen 386 364 2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 14 0

3.156 9.822 3. Sonstige Verbindlichkeiten 768 4.322
2.327 5.599

3.576 11.826

B. Umlaufvermögen 
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 21 0
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 847 2.938
3. Forderungen gegen Unternehmen,  

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 131
4. Sonstige Vermögensgegenstände 1.067 3.013

1.935 6.082

II. Wertpapiere 
1. Eigene Anteile 372 144
2. Sonstige Wertpapiere 0 19.388

372 19.532

III. Flüssige Mittel 5.524 9.436

7.830 35.049

C. Rechnungsabgrenzungsposten 20 31

11.427 46.907 11.427 46.907
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Gewinn- & Verlustrechnung der Travel24.com AG                   
vom 01.01. bis 31.12.2001 
 
 2001 2000

 € 000  € 000

1. Umsatzerlöse 437 22

2. Sonstige betriebliche Erträge 264 304

3. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter -2.073 -1.425
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen -313 -205

-2.386 -1.630
4. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen -1.946 -223

5. Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die in der
Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten 0 -1.827

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -22.142 -15.639

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.557 2.073
davon aus verbundenen Unternehmen 
T€ 714 (Vorjahr: T€ 181) 

8. Abschreibungen auf Finanzanlagen -7.473 -12.535

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -76 -264

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -31.764 -29.719

11. Außerordentliches Ergebnis 0 -8.808

12. Sonstige Steuern -1 0

13. Jahresfehlbetrag -31.764 -38.528

14. Verlustvortrag -41.389 -2.717

15. Zuführung zur Rücklage für eigene Anteile -227 -144

16. Bilanzverlust -73.381 -41.389
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Anhang der Travel24.com AG 
 
für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2001 bis zum 31. Dezember 2001 
 
1. Allgemeine Angaben 
 
Die Travel24.com AG, München - im folgenden auch die "Gesellschaft" - wurde mit Feststellung 
der Satzung am 22. Februar 1996 gegründet und am 27. Februar 1996 in das Handelsregister 
beim Amtsgericht München eingetragen. Seit dem 15. März 2000 werden die Aktien der Gesell-
schaft am Neuen Markt der Deutsche Börse AG in Frankfurt am Main notiert. 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Organisation, Veranstaltung und Vermittlung von Reise-
leistungen, insbesondere unter Einsatz moderner Kommunikationsmedien wie z. B. Call-Centern und 
Online-Diensten. Darüber hinaus entwickelt und betreibt die Gesellschaft Systemkomponenten für 
internetbasierende Informations- und Reservierungssysteme.  
 
Der Jahresabschluss der Gesellschaft zum 31. Dezember 2001 ist nach den Rechnungslegungs-
vorschriften des HGB und den ergänzenden Regeln des Aktiengesetzes aufgestellt. Die Gewinn- und 
Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 
 
Die Travel24.com AG ist eine „kleine“ Kapitalgesellschaft im Sinn des § 267 Abs. 1 HGB. Die Gesell-
schaft ist jedoch prüfungspflichtig, da sie gemäß § 267 Abs. 3 HGB einen organisierten Markt im 
Sinne des § 2 Abs. 5 Wertpapierhandelsgesetz durch von ihr ausgegebene Wertpapiere im Sinne des 
§ 2 Abs. 1 Satz 1 Wertpapierhandelsgesetz in Anspruch nimmt. 
 
Die Gesellschaft stellt als Muttergesellschaft einen befreienden Konzernabschluss im Sinne von 
§ 292a HGB nach den Vorschriften der “United States Generally Accepted Accounting Principles” 
(US-GAAP) auf. 
 
 
2. Einzelne Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 
Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände wurden zu Anschaffungskosten angesetzt 
und um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die planmäßigen Abschreibungen erfolgen nach der 
linearen Methode unter Zugrundelegung einer Nutzungsdauer von drei bis fünf Jahren. Dauerhaften 
Wertminderungen wird durch außerplanmäßige Abschreibungen Rechnung getragen. 
 
Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und um 
planmäßige Abschreibungen vermindert. Die planmäßigen Abschreibungen erfolgen nach der linearen 
Methode unter Zugrundelegung einer Nutzungsdauer von drei bis zehn Jahren. Geringwertige 
Vermögensgegenstände mit Einzelanschaffungskosten bis € 410 werden im Anschaffungsjahr voll 
abgeschrieben. 
 
Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert bewertet. 
Dauerhaften Wertminderungen wird durch außerplanmäßige Abschreibungen Rechnung getragen.  
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennbetrag angesetzt. Bei 
zweifelhaften und mit erkennbaren Risiken behafteten Forderungen werden direkte Wertabschläge 
vorgenommen, uneinbringliche Forderungen werden abgeschrieben. Das Niederstwertprinzip wurde 
beachtet. 
 
Flüssige Mittel wurden zu Nominalwerten bewertet. 
 
Das gezeichnete Kapital entspricht dem in der Satzung und im Handelsregister festgesetzten 
Nominalbetrag in Höhe von € 10.472.606 (im Vorjahr € 9.600.000). 
 
Die sonstigen Rückstellungen sind für alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen in 
der Höhe des Betrages gebildet worden, der nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig 
ist. 
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Verbindlichkeiten wurden zum Rückzahlungsbetrag angesetzt. Sofern die Tageswerte über den 
Rückzahlungsbeträgen lagen, wurden die Verbindlichkeiten zum höheren Tageswert angesetzt. Eine 
Abzinsung gemäß § 5 EStG war nicht erforderlich. 
 
 
3. Erläuterung zur Bilanz 
 
3.1 Anlagevermögen 
Eine von den gesamten Anschaffungskosten bzw. Herstellkosten ausgehende Darstellung der 
Entwicklung der Posten des Anlagevermögens ist nachfolgend dargestellt: 
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01.01.01 Zugänge Umbuchung Abgänge 31.12.01 01.01.01 Zugänge Umbuchung Abgänge 31.12.01 31.12.00 31.12.01
T EUR T EUR T EUR T EUR T EUR T EUR T EUR T EUR T EUR T EUR T EUR T EUR

IMMATERIELLE
VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

Software 545,3 141,7 687,0 89,4 382,2 0,0 471,5 455,9 215,5
Geleistete Anzahlungen 1.112,6 0,0 1.112,6 0,0 1.112,6 0,0 1.112,6 1.112,6 0,0

1.657,8 141,7 0,0 0,0 1.799,6 89,4 1.494,7 0,0 0,0 1.584,1 1.568,5 215,5

SACHANLAGEN

Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung 568,9 220,5 789,4 133,3 451,4 0,0 584,7 435,6 204,7

568,9 220,5 0,0 0,0 789,4 133,3 451,4 0,0 0,0 584,7 435,6 204,7

FINANZANLAGEN

Anteile an verbundenen
Unternehmen 12.056,5 416,5 790,4 11.682,6 2.598,7 6.367,8 54,0 8.912,5 9.457,8 2.770,2
Beteiligungen 5.849,0 0,0 0,0 5.849,0 5.849,0 0,0 0,0 5.849,0 0,0 0,0
Sonstige Ausleihungen 364,1 21,8 0,0 385,9 0,0 0,0 0,0 0,0 364,1 385,9

18.269,6 438,4 0,0 790,4 17.917,6 8.447,7 6.367,8 0,0 54,0 14.761,5 9.821,9 3.156,1

Anlagevermögen 20.496,3 800,6 0,0 790,4 20.506,6 8.670,4 8.313,9 0,0 54,0 16.930,3 11.825,9 3.576,2

Travel24.com AG
München

Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2001

Anschaffungs- / Herstellungskosten Kummulierte Abschreibungen Buchwerte
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3.2 Finanzanlagen 
Die Anteile an verbundenen Unternehmen setzen sich zum 31. Dezember 2001 wie folgt zusammen: 
 
 Beteiligungs- Gezeichnetes Eigenkapital  Jahresüberschuss / 
 quote Kapital   (-fehlbetrag) 
  31.12.2001 31.12.2001 2001 2000 
  % € 000 € 000 € 000 € 000 
 
Travel24 GmbH, Eching 100 % 26 (443) 190 0 
 
Tii Community GmbH, Worms 100 % 172 0 904 (447) 
 
xsnet Gesellschaft für Multimediale 
Informationssysteme mbH, München 100 % 26 (1.115) (1.118) (49) 
 
Buchungsmaschine AG, Norderstedt 100 % 66 (2.205) (2.296) (1.392) 
 
Aeroworld GmbH (vormals Aeroworld Fern- 
reisen GmbH), Düsseldorf 100 % 26 (1.149) 1.922 (6.273)  
 
Munckhof Business Travel B.V., Venlo /  
Niederlande 95,25 % 18 244 (67)            113 
 
Eurosun Viajes S.A., Palma de Mallorca / Spanien 100 % 180 44 (115) (7) 
 
 
Das für das Geschäftsjahr 2001 ausgewiesene Jahresergebnis für die Aeroworld GmbH enthält 
außerordentliche Erträge aufgrund eines Darlehensverzichts der Travel24.com AG in Höhe von        
T€ 5.955. Im Jahresergebnis 2001 der Tii Community GmbH sind ebenfalls außerordentliche Erträge 
aufgrund des Darlehensverzichts der Travel24.com AG in Höhe von T€ 1.003 enthalten. 
 
Die Munckhof Business Travel B.V., Venlo / Niederlande hält 95,01% der Anteile an der Munckhof 
Business Travel Amsterdam B.V., Amsterdam / Niederlande, und 95,01% der Anteile der Message 
B.V., Horst / Niederlande. 
 
Zu Beginn des Geschäftsjahres 2001 wurde die Business Solutions24 S.A., Palma de Mallorca / 
Spanien, gegründet. Vom Eigenkapital in Höhe von € 60.200 (eingeteilt in 602 Aktien im Nominalwert 
von € 100) hat die Travel24.com AG 600 Aktien übernommen. Mit Vertrag vom 12. September 2001 
verkaufte die Travel24.com AG sämtliche Aktien für € 6.000, so dass die Anteile zum 31. Dezember 
2001 nicht mehr unter den Finanzanlagen geführt werden. 
 
Unter den Beteiligungen (jeweils unter 5%) werden folgende Gesellschaften ausgewiesen 
 

• travelbyus.com ltd., Toronto (Kanada)  
• 4students AG, Augsburg   

 
Beide Beteiligungswerte wurden bereits im Geschäftsjahr 2000 unter Risikogesichtspunkten auf 
insgesamt € 1 abgewertet. Bis zum 31. Dezember 2001 ergaben sich keine anderslautenden 
Erkenntnisse. 
 
 
3.3 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
Sämtliche Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von unter 
einem Jahr. 
 
 
3.4 Eigenkapital  
3.4.1. Grundkapital 
Zum 01. Januar 2000 betrug das Grundkapital € 927.202,68 (DM 1.813.450,83) und war eingeteilt in 
663.723 nennbetragslose Stückaktien. 
 
Im Rahmen der ordentlichen Hauptversammlung vom 14. Februar 2000 wurde beschlossen, das 
Grundkapital der Gesellschaft von € 927.202,68 nach den Vorschriften des Aktiengesetzes über die 
Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln (§§ 207 ff. AktG) um € 2.072.797,32 auf € 3.000.000 durch 
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Umwandlung eines entsprechenden Teilbetrages der Kapitalrücklage zu erhöhen. Daneben wurde 
das Grundkapital dergestalt neu eingeteilt, dass eine Stückaktie rechnerisch € 1 entspricht. 
 
Durch Beschluss vom 14. Februar 2000 wurde das Grundkapital der Gesellschaft - nach Eintragung 
der Durchführung der beschlossenen Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln sowie nach Eintra-
gung der beschlossenen Neueinteilung der Aktien - um bis zu € 6.782.000 auf bis zu € 9.782.000 
gegen Bareinlagen durch Ausgabe von bis zu 4.200.000 Stück neuer, auf den Namen lautenden, 
nennwertlosen Stückaktien und durch Ausgabe von bis zu 2.582.000 Stück neuer, auf den Inhaber 
lautenden, nennwertlosen Stückaktien erhöht. Der Ausgabebetrag betrug für jede Aktie € 1, der 
Gesamtausgabebetrag der Aktien mithin bis zu € 6.782.000. 
 
Zur Zeichnung der jungen Aktien wurde die Commerzbank AG zugelassen. Die Inhaberaktien, die von 
der Commerzbank AG gezeichnet wurden, wurden im Rahmen des Börsengangs am Neuen Markt 
plaziert und der Emissionserlös an die Gesellschaft abgeführt. Der Emissionskurs der Aktien betrug    
€ 29. 
 
Die in der ordentlichen Hauptversammlung vom 14. Februar 2000 gefassten Beschlüsse sind am    
24. Februar 2000 und am 08. März 2000 in das Handelsregister beim Amtsgericht München einge-
tragen worden. Die 4.200.000 neuen Namensaktien wurden von den Altaktionären gezeichnet; im 
Übrigen war das Bezugsrecht der Altaktionäre ausgeschlossen. Inhaber- und Namensaktien gewäh-
ren die gleichen Rechte. Die Barkapitalerhöhung von insgesamt bis zu € 6.782.000 ist im Umfang von 
€ 4.200.000 durchgeführt und in das Handelsregister beim Amtsgericht München am 24. Februar 
2000 eingetragen worden.  
 
Die im Zuge des Börsenganges notwendige Eintragung der Durchführung der Barkapitalerhöhung von 
€ 2.400.000 in das Handelsregister beim Amtsgericht München erfolgte am 08. März 2000.  
 
Das Grundkapital betrug zum 31. Dezember 2000 € 9.600.000. Es war eingeteilt in 5,4 Mio. nennwert-
lose, auf den Inhaber lautende Stückaktien sowie 4,2 Mio. auf den Namen lautende Stückaktien. 
 
In der außerordentlichen Hauptversammlung vom 12. Dezember 2000 wurde die Umwandlung der  
4,2 Mio. auf den Namen lautenden Aktien der Gesellschaft in Inhaberaktien beschlossen. Die Eintra-
gung des Umwandlungsbeschlusses in das Handelsregister beim Amtsgericht München erfolgte am 
06. Februar 2001. 
 
Gemäß Aktieneinbringungsvertrag vom 16. / 17. August 2000 haben Aktionäre der Buchungs-
maschine AG ihre Aktien an der Buchungsmaschine AG mit Sitz in Norderstedt gegen Gewährung von 
637.002 Stückaktien an der Travel24.com AG sowie einer Barzuzahlung in Höhe von DM 4.672.000 in 
die Gesellschaft eingebracht. Die Ausgabe der Aktien hat gemäß § 2 Abs. 3 des Aktieneinbringungs-
vertrages aus dem Genehmigten Kapital II zu erfolgen. 

Gemäß Optionsrechtsvereinbarung vom 16. / 17. August 2000 haben weitere Aktionäre der 
Buchungsmaschine AG der Travel24.com AG die Einbringung ihrer Aktien an der Buchungsmaschine 
AG mit dem Sitz in Norderstedt gegen Gewährung von 235.604 Stückaktien an der Travel24.com AG 
sowie einer Barzuzahlung in Höhe von DM 1.728.000 angeboten. Das Angebot wurde von der Gesell-
schaft ordnungsgemäß und fristgerecht angenommen. Die Ausgabe der Aktien hat gemäß § 3 Abs. 3 
der Optionsrechtsvereinbarung ebenfalls aus dem Genehmigten Kapital II zu erfolgen. 

Aus diesem Grund hat der Vorstand am 29. Dezember 2000 mit Zustimmung des Aufsichtsrates vom 
08. / 09. März 2001 beschlossen, das Grundkapital der Gesellschaft von € 9.600.000 gegen Sach-
einlage durch Ausgabe von 872.606 neuen auf den Inhaber lautenden Stückaktien zum Ausgabe-
betrag von € 1 je Aktie um € 872.606 auf € 10.472.606 zu erhöhen. Die neuen Aktien sind seit dem 
01. Januar 2000 gewinnberechtigt. Das nach Durchführung der Kapitalerhöhung verbleibende 
Genehmigte Kapital II von ursprünglich € 4.450.000 beträgt hiernach € 3.577.394. Das gesetzliche 
Bezugsrecht der Aktionäre war ausgeschlossen. 

Die Eintragung der Durchführung der Kapitalerhöhung gegen Sacheinlage in das Handelsregister 
beim Amtsgericht München erfolgte am 14. Mai 2001. 
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Das Grundkapital beträgt zum 31. Dezember 2001 € 10.472.606 und ist eingeteilt in 10.472.606 auf 
den Inhaber lautende, nennwertlose Stückaktien. 
 
 
3.4.2. Genehmigtes Kapital 
Der Vorstand wurde am 09. Juli 1999 bis zum 09. Juli 2004 ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rates das Grundkapital um € 340.861,25 durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe neuer, auf den 
Inhaber lautenden Stückaktien durch Bar- oder Sacheinlage zu erhöhen (Genehmigtes Kapital I). 
 
Am 14. Februar 2000 wurde der Vorstand bis zum 13. Februar 2005 ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrates das Grundkapital um € 4.450.000 durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe neuer, 
auf den Inhaber lautenden Stückaktien durch Bar- oder Sacheinlage zu erhöhen (Genehmigtes  
Kapital II). Das Genehmigte Kapital wurde in Höhe von € 872.606 im Rahmen der Sacheinlage 
Buchungsmaschine AG ausgeübt. Zum 31. Dezember 2001 beläuft sich das verbleibende 
Genehmigte Kapital II auf € 3.577.394. 
 
Ferner wurde der Vorstand in der außerordentlichen Hauptversammlung vom 12. Dezember 2000 
ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 12. Dezember 2005 mit Zustimmung des 
Aufsichtsrates durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe neuer, nennwertlosen, auf den Inhaber 
lautenden Stückaktien gegen Bar- oder Sacheinlage um bis zu insgesamt € 3.000.000 zu erhöhen 
(Genehmigtes Kapital III). Die Eintragung dieses Hauptversammlungsbeschlusses ins Handelsregister 
ist bisher nicht erfolgt. 
 
 
3.4.3. Bedingtes Kapital und Aktienoptionsprogramm 
Das Grundkapital der Gesellschaft ist um nominal € 299.999,97 bedingt erhöht (Bedingtes Kapital). 
Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber von Aktienoptionen, 
welche die Gesellschaft aufgrund der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 14. Februar 2000 
durch den Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrates oder durch den Aufsichtsrat ausgegeben hat, 
von ihren Optionsrechten Gebrauch machen. Aufgrund der Ermächtigung durch die Hauptversamm-
lung der Gesellschaft vom 14. Februar 2000 wurden den Mitarbeitern, leitenden Angestellten, 
Mitgliedern der Geschäftsführung und Führungskräften des Unternehmens sowie der verbundenen 
Unternehmen Bezugsrechte (Aktienoptionen) angeboten. Insgesamt 9.900 solcher Optionsrechte 
wurden ausgegeben. Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 25. Juni 2001 wurde das Bedingte 
Kapital in Bedingtes Kapital I umbenannt und bis auf € 20.000 aufgehoben. Gegenwärtig sind noch 
3.780 Optionen ausstehend. 6.120 Optionsrechte wurden ordnungsgemäß gekündigt. 
 
 
Das Grundkapital der Gesellschaft ist ferner durch Hauptversammlungsbeschluss vom 25. Juni 2001 
um nominal € 900.000 bedingt erhöht (Bedingtes Kapital II). Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur 
insoweit durchgeführt, wie die Inhaber von Aktienoptionen, welche die Gesellschaft aufgrund des 
Hauptversammlungsbeschlusses vom 25. Juni 2001 durch den Vorstand mit Zustimmung des 
Aufsichtsrates oder durch den Aufsichtsrat ausgegeben hat, von ihren Optionsrechten Gebrauch 
machen. Aufgrund der Ermächtigung durch die Hauptversammlung der Gesellschaft vom 25. Juni 
2001 wurden den Mitarbeitern, leitenden Angestellten, Mitgliedern der Geschäftsführung und 
Führungskräften des Unternehmens sowie der verbundenen Unternehmen unter entsprechender 
Beschlussfassung des Vorstandes bzw. des Aufsichtsrates am 30. Juli 2001 insgesamt 576.500 
Optionen angeboten, wovon 552.250 Optionen angenommen wurden. Gegenwärtig sind noch 
356.250 Optionen ausstehend. 196.000 Optionsrechte wurden ordnungsgemäß gekündigt. 
 
 
3.4.4. Kapitalrücklage 
Die Kapitalrücklage zum 31. Dezember 2001 betrug unverändert zum Vorjahr € 70.389.616. Die 
Kapitalrücklage betrifft den Unterschiedsbetrag zwischen den höheren Ausgabebeträgen und den 
nominalen Grundkapitalerhöhungsbeträgen im Zusammenhang mit den in der Vergangenheit 
beschlossenen Kapitalerhöhungen. Der wesentlichste Ausgabeaufschlag (€ 67.200.000) resultiert aus 
der Ausgabe von insgesamt 2,4 Mio. Inhaberaktien im Geschäftsjahr 2000, die im Rahmen des 
Börsengangs am Neuen Markt plaziert wurden. 
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3.4.5. Gewinnrücklage (Rücklage für eigene Anteile) 
Der Vorstand der Travel24.com AG wurde gemäß Beschluss der Hauptversammlung vom 12. Dezem-
ber 2000 zum Erwerb von eigenen Aktien gemäß § 71 AktG ermächtigt.  
 
 
 
Die bis zum 31. Dezember 2001 getätigten Umsätze mit eigenen Aktien stellen sich wie folgt dar: 
 

 

Datum Kauf/Verkauf Anzahl Anteil am Kurs AHK Erlös
GK

Stück in % EUR EUR EUR

28.12.2000 Kauf 18.972 0,20 3,48 66.022,56
28.12.2000 Kauf 20.000 0,21 3,27 65.400,00
28.12.2000 Kauf 3.450 0,04 3,71 12.799,50
    2.1.2001 Kauf 16.255 0,17 3,82 62.094,10

2.1.2001 Kauf 9.500 0,10 4,31 40.945,00
3.1.2001 Kauf 15.973 0,17 4,25 67.885,25
4.1.2001 Kauf 500 0,01 5,16 2.580,00
4.1.2001 Kauf 3.200 0,03 5,48 17.536,00
5.1.2001 Kauf 5.000 0,05 5,07 25.350,00
5.1.2001 Kauf 15.000 0,16 5,01 75.150,00

10.1.2001 Kauf 12.000 0,13 4,21 50.460,00
15.1.2001 Kauf 5.000 0,05 4,20 21.000,00
15.1.2001 Kauf 10.000 0,10 4,19 41.900,00
16.1.2001 Kauf 2.000 0,02 4,20 8.400,00
24.1.2001 Kauf 1.600 0,02 6,26 10.013,95
30.1.2001 Kauf 6.000 0,06 7,02 42.142,80
1.2.2001 Kauf 4.000 0,04 7,02 28.095,20
5.2.2001 Kauf 3.000 0,03 6,62 19.860,00
6.2.2001 Kauf 4.000 0,04 6,34 25.360,00

12.2.2001 Kauf 8.000 0,08 5,99 47.920,00
13.2.2001 Kauf 8.000 0,08 5,91 47.280,00
14.2.2001 Kauf 11.000 0,11 5,79 63.690,00
16.2.2001 Kauf 2.300 0,02 5,40 12.420,00
19.2.2001 Kauf 15.000 0,16 5,12 76.800,00
20.2.2001 Kauf 10.000 0,10 4,73 47.300,00
29.3.2001 Kauf 27.600 0,29 3,04 83.904,00
2.4.2001 Kauf 22.400 0,23 3,06 68.544,00
3.4.2001 Kauf 10.000 0,10 2,60 26.000,00
3.4.2001 Kauf 20.000 0,21 2,53 50.600,00
6.4.2001 Kauf 10.000 0,10 2,19 21.920,00

12.4.2001 Kauf 50.000 0,52 1,94 96.789,50
17.4.2001 Kauf 5.865 0,06 2,05 12.000,49
27.4.2001 Kauf 7.200 0,08 2,44 17.568,00
30.4.2001 Kauf 500 0,01 2,50 1.250,00
3.5.2001 Kauf 1.000 0,01 2,30 2.300,00
4.5.2001 Kauf 5.000 0,05 2,55 12.750,00
7.5.2001 Kauf 4.500 0,05 2,45 11.025,00

10.5.2001 Kauf 5.000 0,05 2,35 11.750,00
11.5.2001 Kauf 7.320 0,08 2,30 16.836,00
15.5.2001 Kauf 3.000 0,03 2,05 6.150,00
29.6.2001 Kauf 1.987 0,02 2,00 3.974,00
5.7.2001 Kauf 5.600 0,05 1,88 10.528,00

23.7.2001 Verkauf -21.430 0,20 0,00
375.292 1.432.293,35 0,00
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Insgesamt wurden 396.722 Aktien in mehreren Tranchen erworben. Gleichzeitig wurden am 23. Juli 
2001 insgesamt 21.430 Aktien für die Restkaufpreiszahlung der Munckhof Business Travel B.V. 
unentgeltlich ausgegeben. Der Bestand der eigenen Anteile im Berichtszeitraum erhöhte sich somit 
auf 375.292 Aktien. Bewertet mit dem Bilanzstichtagskurs von € 0,99 wurden diese mit € 371.539 (im 
Vorjahr € 144.222) im Jahresabschluss berücksichtigt. Die unter den Gewinnrücklagen ausgewiesene 
Rücklage für eigene Anteile in Höhe von € 371.539 wurde in Höhe des Bestands der eigenen Aktien 
gebildet (§ 272 Abs. 4 HGB). Der Anteil der eigenen Aktien am Grundkapital stieg auf 3,58%. 
 
3.5 Rückstellungen 
Die Entwicklung und Zusammensetzung der sonstigen Rückstellungen zum 31. Dezember 2001 ergibt 
sich aus dem folgenden Rückstellungsspiegel:  
 
 Stand Stand 

1.1.2001 Verbrauch Auflösung Zuführung 31.12.2001
€ € € € € 

Rechts- und Beratungskosten 240.307 231.420 0 321.112 329.999
Urlaub 97.063 97.063 0 100.000 100.000
Ausstehende Rechnungen 593.099 587.464 0 238.366 244.001
Aufsichtsratsvergütung 18.407 5.600 0 78.793 91.600
Gewinnspiel 570.090 551.416 18.674 0 0
Rechtsstreitigkeiten 1.007.425 460.163 133.407 55.144 468.999
Sonstige 36.103 6.064 19.185 1.047 11.901

2.562.494 1.939.190 171.266 794.462 1.246.500
 

 
3.6 Verbindlichkeiten 
Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 
 
 
4. Erläuterung zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
4.1 Umsatzerlöse 
Die Umsatzerlöse in Höhe von T€ 437 (im Vorjahr: T€ 22) betreffen neben Provisionserlösen (T€ 222) 
im Wesentlichen kleinere Reiseleistungen, die über die Travel24.com AG abgewickelt wurden. 
 
4.2 Sonstige betriebliche Erträge 
Die sonstigen betrieblichen Erträge von T€ 264 enthalten im Wesentlichen Erträge aus der Auflösung 
von Rückstellungen iHv T€ 171 sowie Erträge aus Kostenweiterbelastungen iHv T€ 78.  
 
4.3 Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Der Gesamtbetrag der sonstigen betrieblichen Aufwendungen von T€ 22.142 betrifft insbesondere 
Kosten für die Reservierungssysteme (T€ 2.076), Werbekosten (T€ 4.614), Rechts- und Beratungs-
kosten (T€ 2.579). 
 
Des weiteren wurden im Geschäftsjahr 2001 Abschreibungen bzw. Wertberichtigungen auf 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und gegen verbundene Unternehmen aufwands-
wirksam in Höhe von T€ 10.741 vorgenommen. Der Ausweis enthält folgende Beträge gegen 
verbundene Unternehmen: 

 
Die Abschreibungen erfolgten aufgrund der Verlustsituation der Tochtergesellschaften bzw. aufgrund 
der im Geschäftsjahr 2001 erfolgten Darlehensverzichte. 

   € 000 

Buchungsmaschine AG 2.242
Aeroworld GmbH 5.955
xsnet Gesellschaft für Multimediale Informationssysteme 1.378
Business Solutions24 S.A. 188 

9.762 
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4.4 Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens 
Folgende Abschreibungen auf Finanzanlagen wurden im Geschäftsjahr 2001 vorgenommen: 
 

 
Die Abschreibungen erfolgten unter Risikogesichtspunkten und aufgrund der Verlustsituation 
der Tochtergesellschaften. Darüber hinaus mussten auf die Wertpapiere des Umlaufvermögens 
insgesamt € 1.104.787 berücksichtigt werden. Die Wertminderung betrifft insbesondere den 
Ausweis der eigenen Anteile. 
 
4.5 Außerordentliche Aufwendungen / Außerordentliches Ergebnis 
Die im Vorjahr ausgewiesenen außerordentlichen Aufwendungen in Höhe von T€ 8.808 
betreffen Kosten im Zusammenhang mit dem Börsengang der Gesellschaft. Es handelte sich 
um Rechts-, Beratungs- und Werbeaufwendungen (T€ 5.274) sowie um die Provisionen der 
Konsortialbank (T€ 3.534).  
 
 
5. Sonstige Angaben 
 
5.1 Haftungsverhältnisse, sonstige Risiken und langfristige Verpflichtungen 
Zur Vermeidung des Ausweises eines negativen Reinvermögens in einem Überschuldungsstatus hat 
die Gesellschaft zum 31. Dezember 2001 Rangrücktrittserklärungen auf Forderungen bzw. Patronats-
erklärungen für folgende Gesellschaften abgegeben: 
 

 
 
In diesem Zusammenhang wurden die Forderungen gegen die Buchungsmaschine AG, Aeroworld 
GmbH, xsnet Gesellschaft für Multimediale Informationssysteme GmbH vollständig wertberichtigt   
(vgl. Abschnitt 4.3.). 
Die Verpflichtungen aus Mietverträgen, Dienstleistungs- / Beraterverträgen und Leasingverträgen 
stellen sich wie folgt dar: 
 

 
 

 € 000 

Buchungsmaschine AG 3.745 
Aeroworld GmbH 1.926 
Eurosun Viajes S.A. 360 
Munckhof Business Travel B.V. 283 
Business Solutions24 S.A. 54 

6.368 

 Begünstigte Firma Art Höhe
€ 000

Buchungsmaschine AG Rangrücktritt    2.251
xsnet Gesellschaft für Multimediale Informationssysteme mbH Rangrücktritt    1.364
Tii Community GmbH Rangrücktritt 41
Travel24 GmbH Rangrücktritt 503

4.159

Aeroworld GmbH Patronatserklärung unbegrenzt

 Summe 2002 2003 2004 2005 2006
€ € € € € €

Mietverträge 267.420 161.735 55.140 50.545 0 0

Dienstleistungs-/Beraterverträge 402.557 355.191 47.366 0 0 0

Leasingverträge Kfz 118.760 71.032 45.639 2.089 0 0

788.737 587.958 148.145 52.634 0 0
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Für Miet- und Unternehmenskaufverträge sowie zu Vertragserfüllungszwecken wurden Bürgschaften 
von der Commerzbank AG in Höhe von T€ 4.153 zugunsten der Gesellschaft gegeben. Die Bürg-
schaften wurden zu Gunsten der TravelSafe / Gerling Konzern Allgemeine Versicherungs AG und der 
Axa Colonia gegeben. Die Bürgschaften sind mit Festgeldern bei der Commerzbank AG hinterlegt. 
Des weiteren hat die Commerzbank AG IATA-Bürgschaften zugunsten der Travel24 GmbH und der 
Aeroworld GmbH in Höhe von rd. T€ 1.301 übernommen. Auch diese sind mit Festgeldern bei der 
Commerzbank AG hinterlegt. Hinzu kommen Sicherheitsleistungen in Höhe von T€ 15 zu Gunsten der 
Axa Colonia für die Travel24 GmbH. 
 
Mit der HB Marketing and Franchising L.P., Jersey, wurde am 29. Dezember 2001 ein Liquiditäts-
bereitstellungsrahmen (T€ 2.685) zur Zwischenfinanzierung vereinbart. Hiernach stellt die HB 
Marketing und Franchising L.P. bei der Commerzbank AG Festgeld zur Verfügung, welches zur 
Sicherung der Bankbürgschaft der Commerzbank AG gegenüber der Gerling Konzern Allgemeine 
Versicherungs AG, Köln, dient. Diese Bankbürgschaft dient zur Abdeckung der Forderungen aus der 
Veranstalterversicherung für die Aeroworld GmbH, Düsseldorf. Die Rückführung des in Anspruch 
genommenen Betrages, d.h. die Wiederübernahme der Abdeckung der Bürgschaft der Commerzbank 
AG durch die Travel24.com AG, soll am 31. März 2002 erfolgen. Als Gegenleistung erhält die HB 
Marketing und Franchising L.P. 10% des zur Verfügung gestellten, d.h. tatsächlich in Anspruch 
genommenen, Betrages in Aktien an der Travel24.com AG. Sollte die Travel24.com AG nicht in der 
Lage sein, ihrer Verpflichtung nachzukommen, erhält die HB Marketing und Franchising L.P. einen 
Verzugsschaden von 1% pro Monat ab dem 01. April 2002 auf den weiter in Anspruch genommenen 
Betrag.  
 

Die Travel24.com AG hat sich im Geschäftsjahr 2001 vertraglich zur Hingabe von eigenen Aktien für 
Beratungsleistungen verpflichtet. Die Entstehung der Verpflichtung ist von vertraglich bestimmten 
Kriterien abhängig. Das maximale Gesamtvolumen der eigenen Aktien beläuft sich auf 170.000 Stück. 
 
 
5.2 Anzahl der während des Geschäftsjahres durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 
Im Jahresdurchschnitt waren im Kalenderjahr 2001 insgesamt 41 Mitarbeiter beschäftigt (ohne Vorstände). 
 
 
5.3 Organe der Gesellschaft 
Mitglieder des Vorstandes der Gesellschaft waren im Geschäftsjahr 2001: 
 
� Herr Marc Maslaton Kaufmann München Vorsitzender 
� Herr Knut Wehner Kaufmann Düsseldorf 
� Herr Joachim Semrau  Kaufmann  München bis 18. April 2001 
� Herr Philip Kohler Kaufmann Starnberg ab 01. April 2001 
� Herr André Derksen Kaufmann Frankfurt/Main bis 31. März 2001 

 
Die Gesamtvergütungen für die Vorstände aus laufenden Gehältern, Sachbezügen und sonstigen 
Vergütungen der Travel24.com AG betrugen im Jahr 2001 T€ 816. Herr Marc Maslaton und Herr 
Philip Kohler halten jeweils einen Aufsichtsratsposten bei der Buchungsmaschine AG. Andere 
Organtätigkeiten der Vorstände lagen im Jahr 2001 nicht vor. 
 
Die Gesellschaft hat gemäß § 95 AktG (i.V.m. § 8 der Satzung) einen ursprünglich aus 3 Mitgliedern 
bestehenden Aufsichtsrat, der anläßlich der außerordentlichen Hauptversammlung vom 12. Dezem-
ber 2000 um weitere drei auf insgesamt sechs Mitglieder erweitert wurde; Aufsichtsräte der 
Gesellschaft sind: 
 
� Frau Andrea Wessels  Rechtsanwältin  München Vorsitzende 
� Herr Dieter Worms  Kaufmann  Marne  bis 6. April 2001 
� Herr Prof. Dr. Klaus Frank  Hochschullehrer Heppenheim bis 6. April 2001 
� Herr Joachim Semrau  Kaufmann  München ab 19. April 2001 
� Herr Hans Joachim Richter Kaufmann  Lausanne ab 19. April 2001 
� Herr Dr. Hellmut K. Albrecht Kaufmann  München ab 19. April 2001 bis  

14. Januar 2002 
� Herr Dr. Armin Reiners  Rechtsanwalt  München ab 25. Juni 2001 
� Herr Christofor Henn  Kaufmann  Palma   ab 25. Juni 2001 
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Eine weitere Aufsichtsratsposition wird zukünftig noch belegt. Die Amtszeit der Mitglieder des Auf-
sichtsrates endet mit Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für das 4. Ge-
schäftsjahr nach Beginn der Amtszeit beschließt. 
 
Herr Dr. Hellmut K. Albrecht hält weitere Organposten in den Gesellschaften Friedrich Grohe 
AG & Co. KG, EKO Stahl GmbH, Probeam KGaA sowie Kerr, Inc. (USA). Herr Hans Joachim 
Richter hält weitere Organposten in den Gesellschaften Heberlein AG sowie Kinowelt AG. Herr 
Dr. Armin Reiners hält einen weiteren Organposten bei der AVA Aktiengesellschaft für 
Vermögensplanung und Anlagemanagement. 
 
Die Vergütung des Aufsichtsrates beläuft sich - gemäß der anläßlich der Hauptversammlung vom    
25. Juni 2001 getroffenen Beschlüsse - auf € 5.000 je Aufsichtsratsmitglied für die Geschäftsjahre 
2000 und 2001. Zusätzlich hierzu soll ab dem Geschäftsjahr 2001 jedes Aufsichtsratsmitglied € 2.000 
je wahrgenommenem Sitzungstag erhalten. Die Gesamtvergütungen für die Aufsichtsräte aus der vor-
stehenden Vergütungsregelung und aus Beraterhonoraren der Travel24.com AG betrugen im Jahr 
2001 T€ 168. 
 
Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2001 verteilten sich die von den Vorständen und Aufsichtsräten 
gehaltenen Aktien und Optionen aus dem Mitarbeiterbeteiligungsprogramm wie folgt: 
 

 
München, im März 2002  

   
 Philip Kohler  Marc Maslaton   Knut Wehner 

eigene Aktien als
Aktien Treuhänder Optionen

Stück Stück Stück

Vorstand
Marc Maslaton 317.520 0 0
Knut Wehner 86.673 0 6.000
Philip Kohler 0 0 30.000
Aufsichtsrat
Andrea Wessels 23.823 0 0
Joachim Semrau 809.643 43.000 0
Hans Joachim Richter 0 0 0
Dr. Hellmut K. Albrecht 0 0 0
Dr. Armin Reiners 0 3.448 0
Christofor Henn 17.998 0 0

1.255.657 46.448 36.000
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 
 
Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der 
Travel24.com AG, München, für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2001 bis zum 31. Dezember 2001 
geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Regelungen in der Satzung liegen in der 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung 
der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 
 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beur-
teilung bildet. 
 
Unsere Prüfung hat mit Ausnahme der folgenden Einschränkung zu keinen Einwendungen geführt: 
 
Der Jahresabschluss wurde unter der Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufgestellt, obwohl die Gesellschaft bisher nachhaltig negative Zahlungsströme aus der laufenden 
Geschäftstätigkeit zu verzeichnen hatte. Die Pläne über den weiteren Fortgang der Geschäftstätigkeit 
der Gesellschaft erfordern zusätzliche Finanzmittel in Form von Eigen- und / oder Fremdkapital. Sollte 
es der Gesellschaft nicht gelingen, die benötigten Finanzmittel innerhalb des erforderlichen Zeitrah-
mens zu beschaffen, ist ihre Existenz gefährdet. Der Jahresabschluss beinhaltet keine Anpassungen, 
die diese Unsicherheit im Hinblick auf die seiner Aufstellung zugrunde liegende Annahme der 
Fortführung des Unternehmens berücksichtigen.  
 
Mit dieser Einschränkung vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht gibt insgesamt eine zutreffende Vorstellung 
von der Lage der Gesellschaft und stellt die Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar. 
 
 
München, den 28. März 2002 
 Haarmann, Hemmelrath & Partner GmbH 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 Steuerberatungsgesellschaft 
  
  
  Zelger ppa. Komm 
  Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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9.  Daten und Fakten 
 
Die wichtigsten Unternehmensmeldungen 
04.01.2001 M-Commerce bei handy.de - Reiseangebote via Handy  
17.01.2001 Travel 24.com und Lufthansa Systems planen Joint Venture 
25.01.2001 Travel24.com AG kauft eigene Aktien 
31.01.2001 Kostenlose telefonische Reiseberatung rund um die Uhr 
16.02.2001 Travel24.com gewinnt TV Movie Award 
21.02.2001 Travel24.com AG und Dino entertainment AG kooperieren 
01.03.2001 Gruppenreisen nach Maß 
12.03.2001 3 Testsiege in einer Woche 
16.03.2001 Ex Metro Controller wird CFO der Travel24.com AG 
09.04.2001 Veränderungen im Aufsichtsrat 
12.04.2001 Travel24.com AG und Lufthansa Systems Group GmbH: Einvernehmlicher Verzicht 

auf Joint Venture 
30.04.2001 Travel24.com AG: Mit Umsatzwachstum zum integrierten e-Travel-Konzern 
04.05.2001 Travel24.com auf dem Weg zum Marktführer e-Travel 
16.05.2001 Travel24.com und PrimusOnline kooperieren 
22.05.2001 Travel24.com, Prinz und Cosmopolitan Cosmetics starten gemeinsame Aktion 
31.05.2001 Rekordumsatz bestätigt erfolgreiche Ausrichtung zum integrierten e-Travel-Konzern 
01.06.2001 Reiseservice für Energiekunden - RWE Plus AG und Travel24.com kooperieren 
07.06.2001 Bestnoten für das Münchener Reiseportal  
20.06.2001 Travel24.com und BP kooperieren 
25.06.2001 Hauptversammlung am 25. Juni 2001 
12.07.2001 Service, Entertainment und Interaktion im neuen Travel Café 
02.08.2001 Travel24.com relauncht Website - der Internetauftritt wird moderner, emotionaler und 

übersichtlicher 
21.08.2001 Travel24.com AG erhält Konvergenz Award für gelungene Unternehmenskampagne 
28.08.2001 Umsatz steigt - Kosten sinken, Ad-hoc zum Halbjahresbericht 2001 
08.09.2001 Travel24.com ist Hauptsponsor der RTL-IQ-Show mit Günther Jauch am 8. 

September  
27.09.2001 Travel24.com AG korrigiert Umsatz- und Ergebnisprognose  
17.10.2001 Flüge und Pauschalreisen mit Kindern online buchen 
18.10.2001 Einstweilige Verfügung gegen die Delisting-Regeln der Deutsche Börse AG 
23.11.2001 Erfolgreicher Start in den Niederlanden 
28.11.2001 Kurs auf Breakeven 2002 - Restrukturierung weitgehend abgeschlossen  
21.12.2001 Travel24.com baut Kooperationen mit den Sparkassen aus - Reisen buchen per 

Onlinebanking 
17.01.2002 Veränderung im Aufsichtsrat 
 
 
Glossar 
5“ und 7“   Fünf und sieben Sekunden lange TV-Spots 
Consolidator   Flugticketgroßhändler 
Contracting   Vertragswesen 
CRS    Computerreservierungssystem 
e-Commerce   Handel über das Internet 
e-Travel   Reisehandel über das Internet 
Fulfilment   Erstellung von Reisetickets 
High Interest   Besonders interessante Produkte 
Incoming   Touristische Dienstleistungen im Zielgebiet 
Inhouse   Firmenintern 
IT-Infrastruktur   Umfeld für Informationstechnologie 
Look-to-Book-Rate  Anzahl der Buchungen im Verhältnis zu den Seitenabrufen im Internet 
One-to-One Marketing  Personenbezogenes Direktmarketing  
Online-Shopper   Konsument im Internet 
Page-Impressions  Anzahl der Seitenabrufe im Internet 
Relaunch   Aktualisierung von Inhalt und / oder Grafik 
Sticky Ads   Bewegte Werbebanner im Internet 
Superstitials   Animierte Werbebanner im Internet 
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Unternehmenskalender 
03. April 2002  Bilanzpresse- und Analystenkonferenz, Frankfurt 
28. Mai 2002   Veröffentlichung Drei-Monats-Bericht 2002 
12. Juni 2002  Jahreshauptversammlung, München 
28. August 2002  Veröffentlichung Halbjahresbericht 2002 
27. November 2002  Veröffentlichung Neun-Monats-Bericht 2002 
 
 
Auszeichnungen 2001 

 

Februar 2001  
„TV Movie Award: Die Besten im Internet - 
Kategorie Advertising" 
 

 
März 2001  
„Die 33 besten Websites: Beste Reise-Site" 
 

 März 2001  
„Testsieger: Was bieten Online-Reisebüros?" 
 

 

März 2001 
„Website der Woche" 

 
 

April 2001 
„Die 20 besten Web-Seiten: Beste Reiseseite" 
 

 

Mai 2001  
„Testsieger: Einkaufen im Internet - Kategorie 
Reisen" 
 

 

 
Mai 2001 
„Empfehlung: Last Minute-Reisen im Internet" 
 

 

Mai 2001 
„Testsieger: Internet-Reiseanbieter" 
 

 

 
Juni 2001  
„Die besten Last-Minute-Anbieter im Internet: 
2. Platz" 
 

 

Juni 2001  
„Reisesites für Last-Minute-Trips: 3. Platz, Note 2" 
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Impressum  
Herausgeber 
Travel24.com AG 
Motorstraße 56 
80809 München 
 
WKN: 748750 
ISIN: DE0007487506 
 
Telefon: 089-25007-0 
Telefax: 089-25007-1021 
www.travel24.com 
 
Redaktion 
Investor Relations 
Konstantin von der Pahlen 
 
 
Kontakt 
Investor Relations: 
Ansprechpartner: Sabine Fey und Dr. Matthias Maslaton 
Hotline: 0800-T24AKTIE (0800-82425843) 
Fax: 089-25007-1021 
ir@travel24.com 
 
Buchungen und Reiseservices: 
Hotline: 01805-252560 
info@travel24.com  
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